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Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung für 
das nächſte Quartal recht, aufzugeben, damit 
keine Unterbrechung in der Verſendung eintritt. Die 

oftanftalten befördern nur p viele —.— als 
elt in elben vor Ablauf des Quartals be 
e 8 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit Met zu ver · 
endenden Exemplare pro III. Quartal 1881 5 Mk.; 

Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 25 51 

— — kann die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. 
bro Quartal: 
Kett No. 4 in der Expedition 
Alttadeiſen Graben Ne. 108 bei Hrn. Gnſtab 
enning, 
8. Senn b. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
iſchmarkt No. 26 bei 


ob. Wiens Nachfolger), 
t ru. C. Schwinkowski, 
eil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Hrn, 
Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
ru. A. Lingk 


Banggarten No. 102 bei 1 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hru. Bäckermeiſter 
1 
Bogaenpiuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Troſiener, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Petersburg, 24. Juni. Die Fürſtin von 
Montenegro iſt nebſt Kindern und Gefolge geſtern 
Nachmittag abgereiſt. Der zum Gefolge gehörige 
Wojewode Plamenaz mußte dem „Golos“ zufolge 
in Petersburg bleiben wegen einer Verwundung, 
die er in Folge eines von dem hier anſäſſigen 
Montenegriner Dſchuraſchkowitſch auf ihn ge: 
machten Angriffs erhalten hat. Dſchuraſchkowitſch 
erſchien geſtern bei Plamenaz und wollte ihm mit 
einem Säbelhieb den Kopf zerſchlagen; er ver⸗ 
wundete ihn jedoch blos an der Hand. Plamenaz 


zog den Revolver und erſchoß den Angreifer. Die 


Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Telegrophiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


dem Katſer hatten der Fürſt zu Sayn. Wittgenſtein, 
Geheimrath von Schuhmann, General» Lieutenant 
v. Ten er Dr. Orth, Oberſt v. Bruhn und Major 
v. Sell Einladungen erhalten. Heute ſetzte der Kaiſer 
die Brunnenkur in gewohnter Weiſe fort und nahm 
danach die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen 
Perponcher und des Chefs des Militärcabinets, 
Generals v. Albedyll, entgegen. 

London, 23. Juni. Der Gouverneur von Helgo⸗ 
Land, Marie, iſt zum Gouverneur von Neufundland 
ernannt worden. 

Rom, 23. Juni. Geſtern haben in Palermo, 
Turin und Neapel abermals Demonſtrationen ſtatt⸗ 
gefunden. In Palermo wollten die Demonſtranten 
vor dem franzöſiſchen Conſulat gegen die Vorgänge 
in Marſeille proteſtiren, wurden jedoch daran durch 
bereits daſelbſt aufgeſtellte Truppen verhindert. 
Unter Rufen: „Es lebe Italien“ begaben ſie ſich zur 
Präfectur, gingen aber dort, zur Ruhe aufgefordert, 
ebenfalls ohne weitere Ruheſtörung auseinander. In 
Turin verſuchte eine große Menſchenmenge vor die 
Wohnung des franzöſiſchen Conſuls zu gelangen, wo 
der Präfect bereits anweſend war, fand jedoch die 
benachbarten Straßen durch Truppen geſperrt. Nach⸗ 
dem die Behörden auf gütlichem Wege vergeblich ver⸗ 
ſucht hatten, die Menge zum Auseinandergehen zu 
bewegen, erging die geſetzliche Aufforderung dazu. 
Die Menge zog hierauf nach der Kanzlei des 
Conſulats, wo fie ebenfalls zeiſtreut wurde. In 
Neapel zog eine Volksmenge durch mehrere Straßen, 
wobei fie Hochrufe auf Italien die Armee und die 
italieniſche Fahne ausbrachte. Die Menge wurde von 
den Berſaglieri zerſtreut. Weitere Unordnungen find 
nicht vorgekommen. 


Ems, 23. Juni. = dem geſtrigen Diner bei 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Juni. 

Wir erwähnten vorgeſtern, daß, als zur Zeit 
des Interimiſticums Frledenthals im Miniſterium 
des Innern, ſämmtliche Oberpräſidenten der Kreis⸗ 
ordnungsprovinzen aufgefordert wurden, ſich darüber 
zu äußern, wie ſich die Verwaltungsreformgeſetzgebung 
bewährt habe, Herr v. Puttkamer der einzige Ober⸗ 
präſident war, welcher ſich gegen dieſelbe erklärte. Herr 
v. Puttkamer hat fi nun genöthigt geſehen, fein da⸗ 
malsunter dem 1. September 1878 abgegebenes Gut⸗ 
achten durch den „Reichsanzeiger“ zu veröffentlichen. 
Es ſoll durch den Abdruck deſes Schriftſtücks zugleich 
bewieſen werden, daß die Preſſe Unrecht hat, wenn 
ſie den neuen Miniſter des Innern als Träger eines 
Syſtems der Reaction auf dem Gebiete der Reform⸗ 
geieboebung darſtellt. Der Oberpräſident v. Putt⸗ 
amer bezeichnet das Geſetz über die Verfaſſung der 
Verwaltungsgerichte als den Ausfluß des Doctri⸗ 
narismus und Formalismus, der die Reform auf 
Abwege geleitet hat. „Die Verſchmelzung des Be⸗ 
zirksraths mit dem Bezirksverwaltungsgericht unter 
Vorſitz des Regierungspräſidenten würde 
nach meinem Erachten der Ausgangs: und 
Mittelpunkt der anzuſtrebenden Reform 
ſein.“ Nach unſerem Erachten beſtätigt ſchon dieſer 
eine Satz die Anſicht, welche durch die Veröffent⸗ 
lichung des Berichts widerlegt werden ſoll. 

Die harmloſe Bemerkung der „Germania“, 
jetzt nach der Ernennung des Herrn v. Goßler zum 
Cultus miniſter werde man ja ſehen, ob „der Kanzler 
und ſein Cultusminiſter“ den günſtigen Moment 
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benutzen würden, Stockungen und Schwierigkeiten, 
welche während der Verwaltung des Miniſters 
v. Puttkamer entſtanden ſind, zu löſen, giebt der 
„Nordd. Allg. Zeitung“, wir hätten faſt geſagt dem 
Reichskanzler, die wohl nicht unerwünſchte Gelegen⸗ 
heit, die Hoffnungen, welche auf Herrn v. Goßler 
geſetzt werden, etwas herab zuſtimmen. Die „N. A. 
3.“ tritt der Annahme entgegen, als ob zu irgend 
einer Zeit an allerhöchſter Stelle mancherlei Be⸗ 
denken gegen die Ernennung des Hrn. v. Goßler 
beſtanden hätten; der König habe von Hauſe aus 
Hrn. v. Goßler als Nachfolger im Cultusminiſterium 
in Ausſicht genommen. Die „mancherlei Bedenken“ 
gegen Hrn. v. Goßler haben alſo wohl an einer 
anderen Stelle beſtanden, an derjenigen nämlich, 
welche dem Regierungspräſidenten in Trier, Herrn 
v. Wolff, Gelegenheit geboten hat, die Uebernahme 
des Cultusminiſteriums abzulehnen. Das erklärt die 
Empfindlichkeit, mit der von jener Stelle aus gegen die 
Wendung: „Der Kanzler und ſein Cultusminiſter“ 
reagirt wird. Die „N. A. Z.“ macht dann, das Bündniß 
des Centrums mit den Liberalen“ für das Scheitern 
der kirchenpolitiſchen Vorlage im Sommer 1880 — 
das Juligeſetz wird pro nihilo geſchätzt — und die 
Verhinderung des Friedens Preußens mit der Curie 
verantwortlich. Nachdem das geſchehen, „hat der 
Kanzler die Frage lediglich dem Reſſort des 
preußiſchen Cultusminiſters überlaſſen und wird 
dies auch in der Gegenwart um ſo mehr thun, als 
ſein Geſundheitszuſtand ihm jede Belheiligung an 
den Geſchäften verbietet und er auch, wenn er 
geſund wäre, ſchwerlich Luſt haben würde, von 
Neuem Verſöhnungsverſuche zu machen, bei denen 
er ſich der Coalition des Centrums und der 
Liberalen gegenüber befinden würde.“ Daß die 
„Liberalen“ im preußiſchen Abgeordnetenhauſe weder 
im Jahre 1880 im Stande geweſen wären, noch 
in der nächſten Seſſion im Stande ſein würden, dieſe 
Verſöhnungsverſuche zu vereiteln, wenn das Centrum 
und die Conſervativen auf die Vorlagen eingehen 
wollten, iſt notoriſch. Die conſervative Fraction 
und das Centrum verfügen im Abgeordnekenhauſe 
über die abſolute Majorität. Von der Coalition 
des Centrums und der Liberalen war auch im 
Jahre 1880 
Regierungspreſſe am meiſten die Rede, wo die 
kirchenpol liſche Vorlage für den Landtag 

gearbeitet wurde. Wenn man ſich erinnert, daß 
die Vollmachten des Juligeſetzes mit dem 1. Januar 
1882 hinfällig werden, kommt man unwillkürlich zu 
der Vermuthung, daß auch der neueſte Federkrieg 
gegen das Centrum nur der Vorläufer einer neuen 
Verſöhnungsaction iſt. Auch die „Germania“ 
ſcheint dieſer Meinung zu ſein, denn ſie ſagt: 

„Dieſe Ankündigung nehmen wir mit ſo ruhigem 
Blute entgegen, daß wir ſogar noch einen ganz 
kleinen Raum für den Zweifel übrig haben, ob das 
Alles wirklich gar ſo bös gemeint iſt, wie es 
ausſieht, oder ob nicht etwas politiſche Heuchelei 
mitunterläuft zur Bearbeitung der gemäßigt 
„liberalen“ Wähler, deren ſchöne Augen man 
gerne mit dem Präſent des fortdauernden Cultur⸗ 
kampfes & outrance ergötzen möchte. Wie dem au 
ſei, wir werden die bisherige wohlwollende Zurück⸗ 

altung gegenüber den neuen Perſonen einhalten, ſo 
lange nicht Thatſachen uns zu anderer Haltung 
zwingen.“ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſchuldigt das Organ 
des Centrums „antimonarchiſcher Verdächtigungen 
des Kanzlers.“ Das erregt übrigens bei den Conſer⸗ 
vativen kein Aergerniß. Das Merkmal der Wahl⸗ 
campagne, leſen wir in der „Köln. Ztg.“, iſt die 
Allianz der Deutſchconſervativen mit dem 
Centrum, die mit der Hauptbeſtimmung zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen iſt, daß die Mitglieder der einen 

artei überall, wo ſie in der Minderheit ſind, ihre 
Stimmen dem Candidaten der anderen Partei zu 
eben haben. Die ſocialconſervativen „Parteiloſen“ 
fd dieſem Programm beigetreten. Auf liberaler 
Seite, fügt die „Köln. Itg.“ hinzu, wird man 
3 eine entſprechende Taktik ver⸗ 
folgen. Man rüſtet allenthalben und es iſt Hoff⸗ 
nung vorhanden, daß man in Erkennung des Ernſtes 
der Lage überall ſich hüten wird, durch Zerſplitte⸗ 
rung der liberalen Stimmen auf mehrere Candidaten 
den einigen Gegnern zum Siege zu verhelfen. 


In Böhmen zeigen die Czechen ſoeben wieber 
einmal, welche Veranlaſſung ſie haben, ſich als die 
unterdrückte Nation zu bezeichnen. Es ſollen dort 
jegt die Handelskammerwahlen ſtattfinden. 
Dieſelben sr beſonders um deshalb Bedeutung 
weil die böhmiſchen Handelskammern über vier 
Landtags- und zwei Abgeordnetenhausmandate zu 
verfügen haben. Bisher gingen dort aus den Han⸗ 
delskammern nur deutſche Vertreter hervor; den 
Ausſchlag zu Gunſten der Deutſchen gab dort immer 
das if raelitiſche Element. Die Juden ſprechen 
das Deutſche als ihre Mutterſprache, ihnen ift es 
überhaupt zu verdanken, wenn das Deutſche die 
e e in faſt allen überwiegend ſlaviſchen 

ändern iſt. Jetzt wird von czechiſcher Seite ein 
ungeheurer Terrorismus auf die Juden ausgeübt, 
um fie zu veranlaſſen, czechiſchen Candidaten ihre 

timmen zu geben. Erſt wies man darauf hin, 
daß Deutſchland ja jetzt der Schauplatz der Stöcker⸗ 
ſchen Judenhetze iſt, und als dies doch noch nicht 
pemigEnD verfing, ging man zu Drohungen über, 
enen an einzelnen Orten ichon Mißhand⸗ 
lungen von Inden wie auch von chriſtlichen 
Deutſchen gefolgt find. In Raudnitz wurden die 
Juden mit Petarden bedient und in Prag ſtürmte 
man das Clublokal einer deutſchen Studenten⸗ 
verſammlung, an der Spitze des letzteren Exceſſes 


Freitag, 24. Juni. 


erade in dem Augenblick in der 


en A 
Neapel, 
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ſteht aber ein Unteroffizier vom Fuhrweſencorps, 
der mit den Worten, das Vaterland werde durch die 
deutſchen Kerle al den czechiſchen Pöbel 
zum Sturme auffordert, und damit den Beweis 
liefert, daß die von den ezechiſchen und magyariſchen 
Blättern betriebene nationale Hetze auf die Armee 
bereits einen bedenklichen Einfluß auszuüben beginnt. 
In Pilſen werden den deutſchen Profeſſoren Katzen⸗ 
muſiken gebracht, die deutſchen Schüler thätlich an⸗ 
gegriffen, ja mit Meſſern attakirt, und die den 
deutſchen Turnplatz Beſuchenden mit Steinen be⸗ 
worfen und in anderer Weiſe inſultirt. Die Sicher⸗ 
heitsorgane ſehen dieſem Treiben unthätig zu und 
finden ſich nur in den ſeltenſten Fällen veranlaßt, 
einzuſchreiten. Alle dieſe Vorgänge ſind erklärlich, 
da die theils in czechiſcher, theils in deutſcher Sprache 
erſcheinenden „nationalen Organe“ ſchon ſeit Monaten 
einen ſyſtematiſchen Feldzug gegen die Deutſchen und 
das Deutſchthum predigen und die Leidenſchaften des 
czechiſchen Mob wachrufen. Dabei wird aber immer 
von Verſöhnlichkeit geſprochen und behauptet, 
daß die czechiſche Nation trotz der Kränkungen, die 
ſie fortwährend zu erfahren habe, bereit ſei, ſich mit 
den Deutſchen zu verſtändigen. Auf welche Weiſe 
dies zu geſchehen habe, das verſchweigt man, man 
läßt es aber errathen. Die Czechen gehören gegen⸗ 
wärtig mit zu den tonangebenden Factoren des 
Staates, aber damit ſind ſie nicht zufrieden; ſie 
wollen Alles haben, alle Macht, und um dieſe zu 
erringen, ſcheuen ſie vor keinem Mittel zurück. 
Daß hauptſächlich die Juden heute den Anſturm 
der Czechen auszuhalten haben, hat ſeinen Grund 
in der deutſchen Geſinnung der Juden. Der 
Antiſemitismus in Deutſchland, der vielleicht die 
Czechen heute als e ae e ſollte 
bedenken, daß das, was ſich heute in Böhmen ab⸗ 
ſpielt, weniger eine Judenhetze als eine Deutſchenhetze 
iſt, und es unterliegt keinem Zweifel, daß die Juden 
in Böhmen das beſte Leben bei den Czechen hätten, 
wenn ſie mit ihnen ſtimmen und mit ihnen gegen 
die Deutſchen gemeinſam Front machen wollten. 
Um ſo anerkennenswerther iſt es, daß die böhmiſchen 
Juden trotzdem an ihrer deutſchen Geſinnung feſt⸗ 
halten und den czechiſchen Verſucher von ſich weiſen. 
W Marfeille ſcheint die Ruhe wieder definitiv 
Wet zu ſein. Dagegen haben ſich in einigen 
Städten, Turin, Palermo und 
aulifranzöſiſche Demonſtrationen 
wiederholt, die jedoch durch das Einſchreiten der 
Behörden ohne Schwierigkeit beſeitigt worden ſind. 

Das offiziöſe ruſſiſche „Journ. de St. Peters⸗ 
bourg“ wendet ſich ſehr entrüſtet gegen die Mit⸗ 
theilungen, welche die „Daily News“ über die 
Zaltung Rußlands in der bulgariſchen Frage 

ebracht, namentlich gegen die Angabe, daß Ruß⸗ 
fand den Fürſten Alexander wünſche fallen zu laſſen. 
Die ruſſiſche Regierung habe loyal durch ihre kate⸗ 
goriſche, offizielle Note im „Regierungs⸗Anzeiger 

dem bulgariſchen Volke den von ihm einzuſchlagenden 
Weg vorgezeichnet, nämlich den Weg des Zuſammen⸗ 
gehens mit jeinem Fürſten. Man thue, als ob man 
die Exiſtenz dieſer kategoriſchen Manifeſtation ver⸗ 
eſſen habe und bemühe ſich glauben zu machen, der 
sürft Alexander ſei verlaſſen und feinen anarchiſchen 
Widerſachern preisgegeben. — Es war in der That 
auch nicht ſehr glaubhaft, daß die gegenwärtigen 
Leiter der ruſſiſchen Politik mit dem Vorgehen des 
Fürſten Alexander unzufrieden ſein ſollten. Wie 
derſelbe ſich vorher von Petersburg ſeine Inſtruction 
eholt, jo arbeitet er ja auch bei ſeinem Staats- 
Ach mit den Kräften der Offiziere, die ihm Rußland 
geliehen hat. 

Alle Nachrichten, welche in den letzten Tagen 
anlangen, ſteigern die Befürchtung, daß die Ueber⸗ 
gabe ſchon der erſten Section des griechiſch⸗ 
türkiſchen Grenzterritoriums mit großen 
Schwierigkeiten verknüpft ſein wird. So meldet 
eine Mittheilung der „N. Fr. Pr.“ aus Arta, 
20. Juni, welche von dort zu Schiff nach Brindiſi 
befördert und von hier per Telegraph befördert iſt: 
„Die Stimmung der hieſigen Bewohner iſt ſehr 
515 Viele Me un und ſelbſt griechiſche 


Familien, welche die Militärpflicht für ihre Söhne 


ürchten, flüchten nach Nordalbanien. Nur die wehr⸗ 
ſahigen W e bleiben zurück, da ſie auf 
einen bewaffneten Widerſtand hoffen. Die friedliche 
Uebergabe wird nur von der Haltung der türkiſchen 
Truppen abhängen. Die Albaneſen wollten vor⸗ 
eſtern Arta in Brand ſtecken, das Complot wurde 
jedoch rechtzeitig entdeckt und mehrere Soldaten 
albaneſiſcher Nationalität wurden verhaftet. Die 
Arbeiten an den Befeſtigungen werden auch hier 
eifrigſt fortgeſetzt. In Arta und Preveſa ſtehen 
zuſammen 20 Bataillone und 74 Geſchütze, in Summa 
15 000 Mann; außerdem befinden ſich an dieſen 
beiden Orten 115 Feſtungsgeſchütze. Dasgriechiſche, 
zur Beſetzung von Arta beſtimmte Occupations⸗ 
corps unter General Sutzos iſt auf der Inſel Santa 
Maura ſüdlich von Preveſa concentrirt. Die 
Griechen beſorgen Widerſtand und würden, wenn 
ein ſolcher ſtattfinden ſollte, ſicherlich unterliegen.“ 

Nach einem Beſchluß der Botjchafter in 
Konſtantinopel ſollten ſämmtliche zur Ueber⸗ 
wachung der Gebietsübergabe an Griechenland 
gewählte Delegirte heute nach Theſſalien abgehen. 

Der italieniſche Botſchafter in Konſtantinopel, 
Graf Corti, hat als zeitweiliger Doyen des diplo⸗ 
matiſchen Corps der Pforte geſtern eine Collectiv⸗ 
note en in welcher die Botſchafter auf die 
Unterzeichnung der direct zwiſchen den Vertretern 
Griechenlands und der Türkei verhandelten 
Convention dringen. 


Abend⸗Auszase 


— Beſtellungen werden in ber Erpebtttion, Reiterhugergafle Nr. 4. 
Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 M — Inierate kosten fc die Petitzelle 
ſertionsaufträg le aus 
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Deutſchland. f 
Berlin, 23. Juni. Daß der Regierungs⸗ 
Präſident v. Wolff und nicht Herr v. Goßler der 
Candidat des Fürſten Bismarck für das Cultus⸗ 
e geweſen iſt, war zwar kein Geheimniß; 
es iſt aber doch überraſchend, in der ae N. 
A. 3.“ das Eingeſtändniß zu leſen, da err 
v. Goßler von Anfang an für den Fall, daß Herr 
v. Puttkamer in das Miniſterium des Innern über⸗ 
ſiedele, der Candidat des Königs geweſen iſt. Die 
„N. A. Z.“ hat alſo ſehr recht, wenn ſie ſchreibt, es 
würde wohl ſchwer geweſen ſein, den König zur Wahl 
eines andern Miniſters zu deſtimmen. ie Herr 
v. Goßler zu der kirchenpolitiſchen Frage ſteht, wird 
man ſpäteſtens im Herbſt erfahren, wo entſchieden werden 
muß, ob die discretionären Beſtimmungen des Juli⸗ 
geſetzes, welche Ende dieſes Jahres außer Kraft treten, er⸗ 
neuert werden ſollen oder nicht. Herr v. Puttkamer 
hatte, wie man weiß, die Abſicht, dem Landtage eine 
Vorlage wegen Verlängerung der Vollmachten Ein 
machen und gleichzeitig einige Vorſchläge, welche 
im vorigen Jahre im Abgeordnetenhaus abgelehnt 
worden ſind, wieder aufzunehmen. Ob Herr v. Goßler 
auch dieſen Theil des Puttkamer'ſchen Programms 
acceptirt, wird ſich ja bald zeigen. Fürſt Bismarck 
hat zwar, wie die „N A. Z.“ behauptet, weder Luſt 
noch Zeit, ſich um dieſe Dinge zu kümmern, aber 
Herr b. Goßler wird doch die Zuſtimmung des Staats⸗ 
miniſteriums, deſſen Präsident Fürſt Bismarck iſt, zu 
etwaigen Vorlagen für den Landtag einholen müſſen. 
Weder die ſpeziellen noch die generellen Stellvertreter 
des Fürſten Bismarck find competent, wenn es 
um Fragen der Geſetzgebung handelt. Als vor 
einigen Wochen die Fechenbach ' ſchen Social⸗ 
conjervativen hier ihre Generalverſammlung hielten, 
verkündeten, wie erinnerlich, die Blätter der Deutſch⸗ 
conſervativen und des Centrums, daß beide Fractionen 
die Theilnahme an den Berathungen der Social⸗ 
conſervativen abgelehnt hätten. Das hat aber nicht 
gehindert, daß auch die Socialconſervativen in das 
confervativsclericale Wahlbündniß aufgenommen worden 
ſind. Es wäre intereſſant zu erfahren, welche Stellung 
die deutſche Reichspartei zu dieſer Coalition ein⸗ 
unehmen gedenkt, oder wenigſtens die Mitglieder der 
Partei, welche ſich das Motto der „Thüringer Poſt“, 
„mit Bismarck durch dick und dünn“, noch nicht an⸗ 
geeignet haben. — Von den in der NReicätagsjeffton 
eſchloſſenen Geſetzen hat der Bundesrath heute auch 
das Gerichtskoſtengeſetz unter Dach gebracht. Die 
Beſchlüſſe des Bundesraths über die ſtreitigen Geſetze, 


— 


e ee e 


vorausſichtlich noch in dieſer Woche erfolgen. — Die 
Beendigung des Proviſoriums im auswärtigen 
Amt il, wie jetzt verlautet, erſt zum Oktober zu er⸗ 
warten. Früher hieß es, Graf Haßfeld, der für den 
Staatsſecretärpoſten deſignirt iſt, ſei in Konſtantinopel 
noch nicht zu entbehren und werde noch längere 
Zeit dort bleiben. Inzwiſchen Pag ich die Sachlage 
dort geändert zu haben, da Graf Hatzfeld einen längeren 
Urlaub angetreten hat. Als die Herkunft Hatzfeld's, 
die urſprünglich zum April erfolgen a vertagt 
wurde, hieß es in extra offiziöſen Correſpondenzen, es 
ſei nicht aus geſchloſſen, daß Graf Limburg⸗Stirum 
ſchließlich mit dem Staatsſecretärpoſten betraut werde. 
raf Limburg, der bekanntlich im vorigen Herbſt, als 
feine ſtellvertretende Thätigkeit im Auswärtigen Amt 
u Ende giug, zur allgemeinen Ueberraſchung aus dem 
f denen e austrat, weil er, grade wie Graf Stolberg, 
auf ſeinen Gütern zu thun babe, ließ ſich nachher, als 
die definitive Beſetzung des Staatsſecretärpoſtens ver» 
tagt wurde, bereit finden, im Auswärtigen Amte 
gemeinſam mit dem inzwiſchen zum Unterſtaatsſecretär 
ernannten Geheimen Legationsrath Buſch die Geſchäfte 
zu führen. Angeblich jollte dieſes Arrangement bis 
zur Ernennung des Staatsſecretärs dauern. Jetzt 
aber verlautet, daß Graf Limburg Stirum das Aus⸗ 
wärtige Amt definitiv verlaſſe, od auch den Reichs ⸗ 
dienſt, ſcheint immer noch eine offene Frage. Graf 
Hatzfeld fol angeblich im Oktober als Staats ſecretär 
eintreten und nach den früheren Wande in 
Konſtantinopel durch den jetzigen Geſandten in 
Herrn v. Radowitz, erſezt werden. Mit 
Graf Limburg ⸗Stirum in den 
Zeitungen als künftiger Geſandter in Athen bezeichnet 
wird, muß dahingeſtellt bleiben. Die Nachricht, daß 
Graf Herbert v. Bismarck, wenn auch nicht in nächſter 
Zeit, als Geſandtſchafts ſecretär nach Waihingtor 
gehen werde, erſcheint nicht unbegründet. nd 
Berlin, 23. Juni. Der Bundesrath hie't 
heute Mittag 12 Uhr eine Plenarſitzung unter Vonſitz 
des Staatsminiſters v. Bötticher. Nach den einleit en⸗ 
den Geſchäften folgten die Mittheilungen über die 
bisher noch nicht überwieſenen Beſchlüſſe des Reihe» 
tages betreffend den Entwurf eines Geſetzes über die 
Unfall⸗Verſicherung der Arbeiter. Die Beſchluß⸗ 
nahme wurde für eine der nächſten Sizungen vertagt. 
er über den Entwurf eines gi wegen 


Athen, 
welchem Recht 


bänderung von Beſtimmungen des Gerichtskoſter⸗ 
geſetzes nd der Gebührenordnung: für erichts voll⸗ 
Nie welcher angenommen wurde; ebenſo der 
ntwurf über die Beſtrafung von Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen die il s * Zoll⸗ 
efege, über die Uebereinkunft mit Belgien wegen 
Regelan der Handels beziehungen, der Vertrag 
mit Deſterreich » Ungarn über die Beglaubigung 
öffentlicher Urkunden in Bosnien und der Herzegowina. 
on den neu eingegangenen Vorlagen wurde eine be⸗ 
treffend die Ausprägung von Reichs⸗Gold⸗ und 
Silbermünzen im Jahre 1880 entgegengenom ge 
Es folgte ſodann eine lange Reihe 0 
richte der verſchiedenen Ausſchüſſe, auf Grund 2211 er 
u. A. die Vorlagen betreffend den Schutz 0 geſundhert 
Arbeiter gegen Gefahren für Leben und 3 AR 
und die Beſchäftigung jugendlicher Arbeit 


{ örperliche Be⸗ 
Steinkohlenbergwerken (Atteſt über t 
ne Feſtſetzung der Dienſiſtunden, Fu 


nnahme gelangten. Auch 
elde a 9 Jahresberichte der . 
wurde entgegengenommen. as Uebrige iſt nicht von 


abe In dem Baftuden des Reichskanzlers Fürſten 
Bismarck iſt — nach der „Kreuz Stg. — ſeit geſtern 


eine merkliche Beſſerung eingetreten. In Folge deſſen 


können mit heute ſchon Vorbereitungen zur Abreiſe 
des Kanzlers getroffen werden. Nach den vorläufigen 
Dispoſitionen verläßt Fürſt Bismarck zuſammen mit 
der Frau Fürſtin am nächſten Sonnabend Berlin. 

* An Stelle des zum Unterſtaatsſecretär er⸗ 
nınnten Herrn Lucanus iſt der bisherige Con⸗ 
ſitorial Präſident Barkhauſen zum Director im 
Caltusminiſterium ernannt worden. 

„Die „Preuß. Lehrerztg.“ ſchließt einen längeren 
Artikel über den Wechſel im Cultusminiſterium mit 
folgenden Worten: „Die Ernennung v. Goßlers ift 
offenbar eine Niederlage Bismarcks gegenüber der 
unendlich klugen Politik Windthorſrs. Windthorſt 
iſt früher 3 als Fürſt Bismarck, — und 
wir geſtehen aufrichtig: wir beneiden die Ultramon⸗ 
tanen um dieſen Führer. Was wird der neue Cultus⸗ 
miniſter uns Lehrern bringen? Wir hoffen nichts, — 
haben aber eine Bitte: nämlich die um eine der 
Stellung des Standes würdige Behandlung, 
denn eine ſolche dürfte der größte Theil der Lehrer⸗ 
ſchaft ſchon ſeit geraumer Zeit vermißt haben!“ 

U Kiel, 22. Juni. Sicherem Vernehmen nach 
ſollen die ſchweren Panzer⸗Corvetten „Sachſen“, 
„Baiern“, „Würtemberg“ und „Baden“, über 
deren Vertheilung und Stationirung ſeit 1878 lebhaft 
disputirt worden iſt, nun endgiltig in Kiel ftationirt 
bleiben, während die Panzerfregatten „Preußen“ und 
Friedrich der Große“ im Laufe des Herbſtes nach 

ilhelmshaven übergeführt und dort ſtationirt werden. 
Es iſt dies eine Concentration der großen Offenſiv⸗ 
mittel in Wilhelmshaven und der hauptſächlichſten 
Offenſiv⸗ und Defenſivmittel der Küftenvertheidigung 
in Kiel, wobei man für die in Wilhelmshaven ſtationirten 
Schiffe in Betracht ziehen muß, daß die Elbe, Weſer 
und Jade ſehr wohl von unſeren Schlachtſchiffen 

König Wilhelm“, „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich 
Carl“, „Kronprinz“, „Friedrich der Große“ und 
„Preußen“, und zwar das letztere Gewäſſer unter allen 
Umſtänden, paſſirbar ſind, während in der Oſtſee nur 
die Kieler, Eckernförder und Flensburger Föhrde ihnen 
ein ſicheres Einlaufen geſtatten, und dei vorhandenen 
Stromſperren den nöthigen Schutz gegen einen über⸗ 
legenen verfolgenden Feind gewähren. Die Panzer⸗ 
corvetten können bei ihrem bedeutend geringeren Tief⸗ 
gang ſelbſtredend nicht nur in die vorgenannten Ge⸗ 
aa der Oſtſee, ſondern auch in das durch Forts 
vertheidigte Swinemünde und Weichſelmünde ein⸗ 
laufen; auch hat der lange anhaltende Winter, wo 
die Oſtſee, die Belte, der Sund und das Kattegatt 
faſt 3 Wochen länger als die Nordſee mit Eis belegt 
waren, einiges Bedenken gegen das Zuſammenziehen 
eines Geſchwaders aus der Oſt⸗ und der Nordſee⸗ 
Station wachgerufen. — Der Admiral v. Stoſch 
wird am 25. d. M. dem ſcharfen Schießen der See⸗ 
Artillerie mit beweglichen Scheiben in Friedrichsort 
beiwohnen. 

Bremen, 21. Juni. Conſul H. H. Meier hat 
die Erklärung abgegeben, eine Candidatur für die 
nächſte Reichstagswahl in Bremen annehmen zu 
wollen. (M. vertrat im Reichstag Bückeburg, wäh⸗ 
rend Bremen den unglückſeligen Mosle gewählt hatte.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 21. Juni. Der von beiden Abthei⸗ 
lungen des Reichstags niedergeſetzte gemeinſame 
Budgetausſchuß trat heute wieder zu einer Sitzung 
zuſammen. Aenderungsanträge wurden nur von 
Seiten der Rechten eingebracht und zwar von Ploug 
(Mitglied des Landsthings). Dieſe Anträge gehen 
auf ein Entgegenkommen hinſichtlich der Deckung der 
Unterbilanz der Univerſität und auf verſchiedene 
8 der übrigen ſtreitigen Poſten des 


boss um Geſammtbetrage von eiwa 400 000 Kr. 


8. Die Rechte hat ſomit nicht ganz unweſent⸗ 
iche Einräumungen gemacht. Von Seiten der 

actionen der Linken oder den mehr unabhängigen 

itgliedern der Linken war kein Antrag geſtellt. Es 
fand in heutiger Sitzung nur eine kurze reſultatloſe 
Verhandlung ſtatt, jedoch wurden weitere Aenderungs⸗ 
anträge zur nächſten Sitzung, die am Donnerftag 
ſtattfinden ſoll, angemeldet. 

- Frankreich. 

Paris, 22. Juni. Geſtern kam es zu neuen 
Händeln zwiſchen Franzoſen und Italienern in 
Paris. Um 6 Uhr Abends prügelten ſich in der 
Rue du Paradis in der Vorſtadt Poiſſonniere vier 
italieniſche Arbeiter mit einem franzöſiſchen, der ſehr 
ſchlecht wegkam. Auch in Noiſy bei Paris hatten 

ranzoſen — 5 mit Italienern. Mehrere große 

abrikanten haben anonyme Aufforderungen erhalten, 
ihre italieniſchen Arbeiter zu entlaſſen. Die hieſige 
italieniſche Colonie will diei Vertrauensmänner an 
Grevy abordnen, um demſelben ihre Dankbarkeit nebſt 
dem Bedauern über die Marſeiller Vorfälle kundgeben 
zu laſſen. Die Kundgebungen in Italien erregen 
hier bei den Italienern die Beſorgniß, daß die Be⸗ 
nungen zwiſchen beiden Ländern geſpannt werden 

en. 


Marſeille, 22 Juni. Dieſen Nachmittag 2 Uhr 
wurden zwei Opfer der Schlägereien, Bouteille 
und Cervin, zugleich beerdigt. Vor Cervins Sarge 
wurde die Fahne der provengaliſchen Touriften, deren 
Mitglied er war, getragen und die Muſik dieſes Vereins 
ſpielte. Der aire nebſt Beigeordneten und 
Gemeinderäthen trugen die Zipfel des Leichentuches, 
die Gensdarmerie bildete die Hecke. Die Volksmenge 
verhielt ſich ßig Verſchiedene Punkte der Stadt 
ind noch militäriſch beſetzt. Eine große Anzahl 

taliener kehrt mit den Packetbooten nach Italien heim. 

Dem „Temps“ wird aus Tunis telegraphirt, 
daß der Intendant des Bey ſich mit Werthſachen in 
das engli 12 Conſulat geflüchtet habe. Der Bey ver⸗ 
lange von ihm die Rückerſtattung einer ihm entwendeten 
Summe von einer Million und Rechnungslegung für 
mehrere Jahre. 


Italien 

Rom, 22. Juni. In der Deputirtenkammer 
wurde der Antrag des Deputirten Ercole, nach welchem 
die Specialdebatte über den das Liftenferutinium 
betreffenden Artikel des Wahlreformentwurfs ſuspendirt 
wird, um das Liſtenſcrutinium zum Gegenſtande eines 
beſonderen Geſetzes zu machen, mit 212 gegen 131 
Stimmen angenommen. Der Miniſterpräſident Bepretis 
hatte erklärt, daß ſich die Miniſter der Abſtimmung 
enthalten würden. 

Eine Deputation bulgariſcher Katholiken, 
beſtehend aus dem Biſchof und 8 Notabeln, iſt hier 
eingetroffen und von den Vertretern des Slaven⸗ 
Comités empfangen worden. 


Petersburg, 23 . 1 
urg, 23. Juni. sell. 3 
nant Obrut eff, Juni. Offiziell. General-Lieute 


bisheriger Gehilfe des General⸗ 
ſtabschefs, iſt nunmehr um Chef des Generalſtabes 
ernannt worden. — Der Miniſter des Innern hat der 
Zeitung „Ul ej“ den Einzelverkauf entzogen. (W. T.) 


Rumänien. 

Bufareft, 23. Juni. In der Deputirten⸗ 
kammer wurde eine Vorlage eingebracht, welche die 
Stadt Bukareſt ermächtigt, dei der Depoſitenkaſſe eine 
Anleihe zur Canaliſirung der Dumbovitza zu machen. 
— Auf eine Interpellation des Deputirten Manius 
warde Seitens der Regierung die Erklärung ab⸗ 
gegeben, daß bereits die vorige Regierung Maßregeln 
getroffen habe, um Rumänien gegen eine Maſſen⸗ 
5 von Juden aus Rußland zu 
ſchützen; unter dieſen Maßregeln befinde ſich auch die 
Ziehung eines Grenzeordons. (W. T 


Amerika. 
Toronto (Canada), 20. Juni. 


London meldet auf die Autorität eines „hochgeſtellten 


und gut unterrichteten Beamten“, daß Sir John 
Macdonald in Kurzem in den Pairsſtand erhoben 
und zum Nachfolger des Mar quis von Lorne (des 
Schwiegerſohnes der Königin Victoria) als General⸗ 


Gouverneur von Canada ernannt werden würde. 


Danzig, 24. Juni. 


„[ Telegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 


deutſchen Seewarte für Sonnabend, den 25. Juni.] 
Trockenes, meiſt heiteres Wetter mit ſchwacher Luft⸗ 
bewegung und langſamer Erwärmung. 

„Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß 
trat am 13. und 14. d. M. zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. Gemäß den von dem Herrn Landesdirector 
1 Vorlagen wurde beſchloſſen: In Aus⸗ 
ührung dez Beſchluſſes des 4. weſtpreußiſchen 
Provinzial-Landtages über die Aufnahme einer Ans 
leihe von 3 Millionen Mark zu Hilfskaſſenzwecken, das 
allerhöchſte Privilegium zur Aufnahme der Anleihe 
und zur Ausgabe von auf den Inhaber lautenden 
Schuldverſchreibungen, welche als 3. Emiſſion zu 
bezeichnen ſind, nachzuſuchen; dem Kreiſe Marien⸗ 
werder zur Ausführung von Gemeindewegebauten 
eine außerordentliche Beihilfe von 3000 Mk.; ferner 
für die Chauſſeelinien: Sedlinen⸗Gr. Nebrau, Kurze» 


brack Johannisdorf oder Gutſch, Mewe⸗Morroſchin, 


Germen⸗Roſenberger Kreisgrenze (ſämmtlich im Kreiſe 
Marienwerder), Prauſt. Straſchin (Kreiſes Danzig), 
Gr. Leſewitz. Tragheim bis zur Marienburg⸗Neuteicher 
Chauſſee (Kreiſes Marienburg), Dobbrin⸗Polniſch 
Wisnewka (Kreiſes Flatow) Prämien von 3,50 bis 
9 Mk. pro laufenden Meter zu bewilligen; an die 
Prämienbewilligung für die Chauſſeen Neuenburg⸗ 
Hardenberg, Gr. Lowin⸗Neu⸗Jaſchinitz, Stonsk⸗Grün⸗ 
felde (Kreiſes Schwetz) aber beſondere Bedingungen 
zu knüpfen. Dagegen wurde die Prämienbewilligung 
für die Chauſſirung des Sartowitzer Bergweges, 
ſowie für die Linie Warludien ⸗Bankauer Mühle 
(Kreiſes Schwetz), ferner für eine Chauſſee von Grün⸗ 
hagen bis Willenberg (Kreiſes Stuhm) und zur 
Pflaſterung des Weges von Fiſchau bis zur 
Elbing⸗Marienburger Provinzial⸗Chauſſee abgelehnt. 
Zur Befeſtigung dieſes Weges wurde jedoch eine extra⸗ 
ordinäre Beihilſe von 4000 Mk. aus dem Gemeinde⸗ 
wegebanfonds bewilligt. — Ueber die Unterhaltungs⸗ 
pflicht des in dem Zuge der Berlin⸗Königsberger 
Provinzial⸗Chauſſee belegenen Theils der Langgaſſe in 
Marienburg beſteht ſeit längerer Zeit ein Streit. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß konnte zwar auch jetzt nicht die 
Verpflichtung der Provinz zur Unterhaltung dieſes 
Straßentheils anerkennen, beſchloß jedoch, die Unter⸗ 
haltung einſtweilen ausführen zu laſſen, gleichzeitig 
aber zu ermitteln, an wem Regreß wegen der Koſten 
zu nehmen iſt. — Das mit den ſtädtiſchen Behörden 
zu Danzig getroffene Abkommen wegen Verbreiterung 
der Neuſtädter Provinzial⸗Chauſſee vor dem 
hohen Thore hierſelbſt wurde genehmigt. — Behufs 
Reviſion der Verſicherungsſummen oder Taxen fämmt- 
licher bei der weſtpreußiſchen Feuerſocietät ver» 
ſicherten Baulichkeiten durch eine geeignete Perſönlich⸗ 
keit, bewilligte der Provinzial⸗Ausſchuß die hierzu 
erforderlichen Mittel. — Die Anträge der Ortsarmen⸗ 
Verbände: Garcz (Kreis Carthaus) und Klanin (Kreis 

r. Stargerbt) auf ae ne von Beihilfen zur 

rmenpflege wurden abgele 


vinzial⸗Irren⸗Anſtalt in Schwetz ei di Je⸗ 
nehmigung. Für die Directorſtelle der Provınzıwis 
Taubſtummen Anſtalt in i wurde der 
Hauptlehrer Harpllehrer er und für die dadurch vacant 

ewordene Hauptlehrerſtelle der ordentliche Lehrer 

errmann, beide an der qu. Anſtalt bereits er 
gewählt. — An Stelle des verſtorbenen Mitgliedes 
des Bezirlsraths des Regierungsbezirks Marienwerder, 
Gutsbeſitzer Körber zu Gorinnen, wählt der Provinzial⸗ 
Ausſchuß per Acelamation den Ritterguts beſitzer Plehn⸗ 
Kraſtuden. — Für die von dem Landkreiſe Elbing 
projectirte Chauſſee Tolkemit⸗Neukirch wurde die Rich⸗ 
tungs linie zwiſchen Neuendorf und Conradswalde als 
die geeignelſte für den Bau dieſer Chauſſee erklärt. — 
Zum Bau einer Chauſſee minderer Ordnung von 
Liepnitz nach Briefen wurde dem Kreiſe Schlochau die 
Bewilligung einer Prämie von 3 Mk. pro Meter in 


Aus ſicht geſtellt. — Außerdem erledigte der Provin⸗ 


zial⸗Ausſchuß verſchiedene Perſonalien und mehrere 


eſuche. 

* Der Aufſichtsrath der Danziger Oelmühle 
— u. Co., Commanditgeſellſchaft auf Aetien) 
at in einer jüngſt ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen, 
für das Geſchäſtijahr 1880/81 eine Dividende und 
Superdividende von zuſammen 10 Procent zur 
Vertheilung zu bringen, welche ſtatutenmäßig vom 
1. Auguſt an zur Auszahlung ic Die Ab⸗ 
ſchreibungen und ſonſtigen Rückſtellungen find ſehr 
reichlich bemeſſen, ebenſo find beſtimmte und dem 
get entſprechende Beträge für im Gange befindliche 

eparaturen zurückgelegt worden. 

„ Die ſchon erwähnte Einweihung des neuen 
ſtattlichen Schulgebäudes unſeres königlichen Gym ⸗ 
naſiums wird am nächſten Mittwoch Vormitta 
11 Uhr durch einen feierlichen een dem ſich 
Nachmittags ein Feſtdiner a ießt, begangen 
werden. Am Tage darauf erfolgt dann durch 
Schüler der oberen Klaſſen der genannten Anflalt 
unter Leitung des Lehrerperſonals die Aufführung 
des „Ajas“ von Sophokles in der Urſprache mit der 
von Prof. Bellermann zu dem griechiſchen Original 
componirten Muſik. . 

Miniſters der öffent 


Laut einer Verfügung des 
lichen Arbeiten iſt es, nach den beſtehenden Anord⸗ 
nungen, nicht für zuläſſig zu erachten, Schüler⸗ 
Abonnements⸗Karten auf Eiſenbahnen auch 
Schülerinnen von Gewerbeſchulen zu ertheilen. 
Ebenſo hat derſelbe nach Einſicht der Verhandlungen 
der Staatseiſenbahn⸗Conferenz beſtimmt, daß die Ge⸗ 
währung von Ermäßigungen an größere Geſell⸗ 
ſchaften der Regel nach eine Thellnehmerzahl von 30 

erſonen erfordert und im Allgemeinen Ausnahmen 
biervon nur dann zugelaſſen werden, wenn es ſich um 
Neiſen zu wiſſenſchaftlich belebrenden Zwecken handelt. 
ür die Erleichterung von Schulfahrten wird die Be⸗ 
örderung von Schülergeſellſchaften bei einer Thell⸗ 
nahme von mindeſtens zehn Perſonen, einſchließlich der 
begleitenden Lehrer, zu den Sätzen der Milltärbillets 
genehmigt; ebenſo können bei Schulfahrten der niederen 
Klaſſen, deren Schüler im Allgemeinen das zehnte 
Lebensjahr nicht überſchritten haben, je zwei Schüler 
auf ein ſolches Billet befördert werden. 

Nach 854 der Elſendahn⸗ Betriebsordnung werden 
Vorſchüſſe auf den Wertb der Guts⸗Werthnach⸗ 
nahmen bis auf Höhe von 300 zugelaſſen, wenn 
dieſelben nach dem Ermeſſen des expedtrenden Beamten 
durch den Werth des Gutes ſicher gedeckt werden. Mit 
Rückſicht auf die aus Handelskteiſen kundgegebenen 
Wünſche hat der Miniſter genehmigt, daß vom 1. k. M. 
ab im Lokal- und gegenſeitigen Verkehr der Staats⸗ 
und unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen 
Werthnachnahmen auch bis zur Höbe von 1000 A 
zugelaſſen werden, wenn nach dem 11 den aer Er⸗ 
meſſen des abfertigenden Beamten durch den Werth des 
Guts die Nachnahme, ſowie die auf der Sendung 
haftenden Koſten ſicher gedeckt werden. 

* Herr Bauinſpector Baedeker hierſelbſt iſt nach 
Heiligenſtadt in Sachſen verſetzt und der Oberſörſter⸗ 
Saudidat Thadden in Steegen zum Oberförſter in 
Goldap ernannt. 


Ein von der 
„Toronto World“ veröffentliches Telegramm aus 


nt. Das vorgelegte Pro, 
ject der Waſſerverſorgung und 8 der Pro- 
ielt 


12 Schiffe unmittelbar an biefiger 


* Dem Gefangenen⸗Wärter Schimkus zu Danzig 
iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

O Die nach § 65 der Kirchengemeinde und Synodal⸗ 
ordnung vem 25. Mai 1874 geſtattete Hauscollecte 
zum Beſten der dürftigen evangeliſchen Gemeinden in den 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen wird im laufenden 
Jahre während der Monate Auguſt und September ein⸗ 
geſammelt werden. Ueber die Verwendung des Ertrages 
wird die zum 15. Oktober 1881 einzuberufende Provinzial⸗ 
Synode deſchließen. 5 

* Herr Landes: Director Dr. Wehr hat für mehrere 
Wochen eine Badereiſe nach Ems angetreten. 

* Am 1 Juli tritt, wie ſchon mitgetheilt iſt, in Wiſchin, 
Kreis Berent, eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Plachti, 
Rogaſen, Gillnitz, Glagau, Alt⸗, Neu: und Hoch⸗Ttetz, 
Rimanowitz, Piep⸗Taback und Schadrau⸗Mühle. 

* Die Ziehung der vierten Klaſſe der gegenwärtigen 
(164.) preußiſchen Lotterie wird am 29. Juli ihren 
Anfang nehmen. 

* An den letzten Abenden iſt auch hier das Erſcheinen 
des gas vor einiger Zeit aviſirten Kometen beobachtet 
worden. 

* Als der erſte heute Morgen von Zoppot abgelaſſene 
Lokalzug eben die Station Langfuhr verlaſſen hatte, 
wurde von deu Inſaſſen eines Coupes in einem zwei⸗ 
ſtöckigen Wag gon die Signalleine gezogen, wonächſt der 
Zug alsbald zum Stehen kam. Es ergab ſich nun, daß 
an dem betr. Wagen die Achsfeder gebrochen war und 
den Fußboden in dem betr. Coupé durchdrungen hatte, 
was die erſchreckten Paſſagjere (das Coupé war nur 
mit Schülern beſetzt) zur ſofortigen Signaliſirung der 
der Gefahr veranlaßte. Das Coupé wurde nun geräumt, 
wonächſt der Zug langſam bis Danzig fahren konnte. 
Hier wurde der beſchädigte Wagen ausgeſetzt. — Ein 
andererer kleiner Unfall paſſirte vorgeſtern Abend dem⸗ 
ſelben 88 dadurch, daß kurz vor Oliva ein Feder⸗ 
ſtift an der Lokomotive brach; der Zug erreichte zwar 
noch die nahe Station, hier mußte die Maſchine aber 
EN eine von Danzig requirirte Reſervemaſchine erſetzt 
werden. 

* Das geſtrige Johannis⸗Volksfeſt in Jäſchken⸗ 

thal war bei dem ſehr günfligen Wetter überaus zahlreich 

beſucht Es waren wieder viele Tauſende in dem ſchönen 

Waldthale zuſammengeſtrömt. Das Feſtprogramm ent⸗ 

ſprach genau demjenigen der Vorjahre und ward glatt 

abgewickelt; auch wurde, was das Erfreulichſte iſt, das 
eſt diesmal durch keinen Unfall und keine erheblichen 
usſchreitungen getrübt. 

[Polizeibericht vom 24. Jun.] Verhaftet: Die 
Arbeiter H., Z., verehel. N. wegen Diebſtahls; Arbeiter M. 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer; Arbeiter H. 
wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke; Fuhr⸗ 
werksbeſitzer K. wegen Sachbeſchädigung; Maurerlehr⸗ 
ling P. wegen Körperverletzung; Steuermann K. wegen 
Bedrohung des Kahnſchiffers P. mit einem Revolver. 
7 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener. — Gefunden: 
1 weißes Taſchentuch auf der Langgaſſe, abzuholen Hunde⸗ 
gaſſe 99 beim Schloſſerlehrling Domislowskt; 1 Hunde⸗ 
maulforb an der Großen Mühle, abzuholen Große 
Mühlengafle 17 bei Frau Goldert;? verſchloſſene Briefe 
(anſcheinend Meldungen auf eine Zeitungsannonce ent⸗ 
haltend) am Winterplatze, abzuholen auf dem Poltzeiamte. 

Der Schloſſergeſell M. wollte am 22. Mittags, 
eigenmächtiger Welſe die Winde der Schleuſenfähre in 
Neufahrwaſſer aufdrehen und erhielt dabei einen ſo 
heftigen Schlag durch die Wrange, daß er eine nicht 
unerhebliche Verletzung erlitt. — Der Klempnerlehrling 
D. ſtürzte geſtern Vormittags in Folge eines Fehltrittes 
von dem Gerüſte bei einem Neubau in der Schwalben⸗ 
gaſſe vier Stockwerk hoch auf den Boden, brach dabei 
den linken Unterarm beim Handgelenke und trug noch 
mehrere andere anſcheinend leichtere Verletzungen davon. 
Er wurde nach dem St. Marienkrankenhauſe ede — 
Geſtern Nachmittag wurde durch Zuſammenfahren zweier 
Wagen auf der Neugarter Thorbrücke ein Pferd des 
Beſitzers A. mittelſt eines Stoßes der Gabeldeichſel an 


der linken Schulter ſtark verletzt 


II. Putzig, 23. Juni. Immer mehr zeigen ſich die 
igen Erfolge der jetzt beinahe fertigen Anlegeſbelle 
0 0 ſiebt man tägl 1 Der 5 55 all 
olzfuhren ſieht man täg em Hafen zu fahren; wo 
ber 2000 Meter Be, ſollen in kurzer Zeit von 
hier vach Danzig geſchafft werden, da hat neben der 
regelmäßigen Ladung des Dampfers noch manches 
Fahrzeug alter Art ſeinen Verdienſt. — Der Dampfer 
Putzig“ macht jetzt regelmäßig in der Woche zwei 
Touren nach Danzig und_ fährt leden Mittwoch von 
hier aus hin and zurück. Hoffentlich findet ſich bald ein 
regerer Perſonenverkehr; wohl erſt dann ſteht zu erwarten, 
daß die in jeder Art fo zuvorkommende Schiffahrts⸗ 
Actlengeſellſchaſt „Weichſel“ auch für mehr Pünktlick keit 
bel der Abfahrt in Danzig Sorge trägt und Einrichtungen 
trifft, daß den Paſſagieren weite Spaziergänge dort 
oder in Neufahrwoſſer erſpart werden. — Geſtern lagen 
außer drei Segelſchiffen auch vier Dampfböte in hieſiger 
S:adt, ein bisher in der Chronik Putzigs nicht vers 
zeichneter Fall. > 

D Marienburg, 23. Juni. Ein mächtiger Feuers 
ſchein röthete in der geſtrigen Nacht längere Zeit den 
üdweſtlichen Horizont. Wie man heute erfährt, find 
ämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Gutsbeſitzers Störmer 
u Teſſensdorf niedergebrannt. Leider find 2 Menſchen⸗ 
leben zu beklagen. Zwei im Dienſte des Beſitzers ſtehende 
Mädchen verſuchten Vieh zu retten, ein Mädchen ver⸗ 
brannte hierbei vollſtändig, das andere iſt gräß⸗ 
lich verletzt nach dem biefigen Diakoniſſenhauſe gebracht, 
wo man ihre baldige Erlöſung von den qualvollen Leiden 
erwartet. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt dis 
ſetzt nicht bekannt, wie in den meiften Fällen vermuthet 
man Brandſtiftung aus Rache. 

Neuteich, 22. Juni. Der geſtrige Vieb⸗, 
Pferde⸗ und Krammarkt war anfänglich flau, belebte 

ch aber nach einem nicht undedeutenden Auftrieb von 

ferden ganz bedeutend, wenngleich die Preiſe hoch und 
eſt waren. Die von der Stadt Neuteich an einen Unter⸗ 
nehmer verpachtete Berechtigun ut Erhebung der 
Marktſtandsgelder erleidet durch en Umſtand eine 
wefentliche Einbuße, daß Händler ſich an das unmittelbar 
an Neuteich anſchließende Dorf Neuteichsdorf begeben 
und dort ihre Geſchäfte abwickeln. Bei der bekannten 
Umſicht des betreffenden Amtsvorſtehers wird dieſer 
Uebelſtand voraus ſichtlich beſeitigt werden. Die Inter⸗ 
eſſen von Neuteich und Neuteichsdorf find übrigens fo 
iunig mit einander verknüpft, daß eine communale Ver⸗ 
einigung dieſer beiden Gemeinden wünſchenswerth wäre. 
Der Lage nach ſchließt Neuteichsdorf ſich unmittelbar an 
Neuteich an und da die meiſten Befiger erſterer Ortſchaft 
realen von Neuteich find, der ganze Verkehr fich in 
euteich concentrirt, ſo dürfte die Incommunaliſirung 
keine deſondere Bedenken haben. 
Tiegenhof, 23. Juni. Heute früh brannte die an der 
Linau gelegene Gaſtwirthſchaft des Frl. Unruh in 
Neuteicherwalde ab. Ueber die Entſtehung des Feuers 
iſt noch nichts bekannt geworden. erd.⸗Z. 

Stuhm, 23. Juni. Der Lehrling S. aus Stuhm, 
welcher bei dem Kaufmann Salinger in Marienburg in 
der Lehre ſtand, hat einen Gelddrief mit 1050 4, den 
er nach der Poſt tragen ſollte, unterſchlagen und wurde 
damit flüchtig; auf der Bahnſtation Mlecewo jedoch 
beim Löſen eines Billet3 2. Klaſſe nach Berlin abgefaßt. 
Man nahm ihm das Geld ab, an welchem nur 75 3 
fehlten. Bei dem Beſitzer T. in Rudnerweide wurde 
in vergangener Nacht ein Eindruch ausgeführt und 
1 Knechten wurden hierbet eine Menge Sachen ges 

ohlen. Noch ehe der Diebſtahl bekannt geworden, hatte 
man den Dieb mit den Sachen abgefangen, da ſich der⸗ 
ſelbe verdächtig gemacht hatte. Er war aus der Straf⸗ 
anſtalt zu Mewe entſprungen. — Das dies fährige 
Schützenfeſt wird hier am 18. Juli gefeiert werden 
ewe, 21. Juni. Auf dem Gute Janiſchan 
brannten am Sonntag Abend 3 Infllathen, 1 
und Scheune, zu den Pfarrländereien Liebenau gehörig, 
vollſtändig nieder. Es ſind 13 Arbeiterfamilien 
durch dieſen Brand ihrer ganzen Habe verluftig geworden. 
Außerdem iſt noch ein 22jähriges Mädchen, welches 
82 Rettung ihrer Sachen ſich in eines der brennenden 

ebäude wagte, mitverbrannt. 

O Marienwerder, 23. Juni. Dem Vernehmen nach 
iſt die Herſtellung der „ von Garnſee 
nach Hochzehren am 20 d. M. durch den Leitungsreviſor 
Wollwitz von hier in Angriff genommen worden. 

*Das im Kreiſe Marienwerder belegene Rittergut 
Kl. Roſainen iſt in den Beſitz des Herrn R. Borris 


zu Marienwerder für den Preis von 207 000 4 über⸗ 
gegangen. 

Königsberg, 23. Juni. Seit einiger Zeit iſt bemerkt 
worden, daß mit dem Morgens bald nach 7 Ubr auf der 
Oſtbahn hier von Eydtkuhnen ankommenden Per ſonen⸗ 
zuge ein auffallend reger Zuzug ruſſiſcher Unter⸗ 
thanen nach dem hieſigen Orte ſtattfindet Nach den 
Erklärungen dieſer Leute beabſichtigen dieſelben vorläufig 
in hieſiger Stadt zu verbleiben (K. H. 3) 

Das in Friedrichshof bei Ortelsburg feit längerer 
Zeit beſtehende königl. Lehrerſeminar ſoll nunmehr 
definitiv nach Ortelsburg verlegt werden. Die Ueber⸗ 
führung des Seminars wird ſchon im kommenden 
Sommer erfolgen und es ſollen alsdann bier voll» 
ſtändig neue Gebäude für die Auftalt errichtet werden 

Inſterburg, 23 Juni. Den hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden tft eine nicht unerhebliche Verlegenheit dadurch 
erwachſen, daß der Regierungspräſident zu Gumbinnen 
dem für das Wirtbſchaftsſahr 1881/82 aufgeſtellten 
ſtädtiſchen Etat die Genehmigung vorläufig ver⸗ 
ſagt hat, weil der Etat eine Erhöhung der Communal⸗ 
ſteuer von 165 auf 200 K enthält. Der Magiſtrat hat 
demnächſt ſich an den Hrn. Regierungspräſidenten mit 
der Bitte gewandt, ihm diejenigen Etatspoſittonen anzu⸗ 
geben, bei welchen nach der Meinung des Regierungs⸗ 
präfidenten ohne Schädigung der Commune geringere 
Anſätze möglich ſeien. Die betreffenden Verhandlungen 
ſind noch in der Schwede. 

Bromberg, 23. Juni Der neuernannte Commar- 
deur des II. Armeecorps, General⸗Lieutenant v Dannen⸗ 
berg, traf heute Abend hier ein und ließ ſich auf dem 
großen Exercierplatze das 4. pommerſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 21, das 129. Regiment und das zur 
Uebung eingezogene Landwehr⸗Bataillon vorſtellen. — 
Der Kriegsminiſter v. Kameke traf geſtern Nach⸗ 
mittag auf dem hieſigen Bahnhofe ein und ſetzte nach 
einem Aufenthalt von 3 Stunden mit dem Dirſchauer 
Abendzuge die Fahrt nach Terespol fort, von wo aus er 
ſich nach Kulm begab. Heute traf derſelbe mit dem 
Abendzuge wieder ein und ſetzte mit dem Courterzuge 
die Rückreiſe nach Berlin fort. 

Stolp 23. Jun. Am Dienſtag bat in der kgl. 
Forſt zu Groß Maſſowitz der Beſitzer v Ch. zu Poramben 
bei Lubben erſt ſeinen Hühnerhund und dann ſich ſelbſt 
erſchoſſen. (Ztg. f. Hinterp) 


Vermiſchtes. 


Berlin, 23. Juni. Am Sonntag tft in Potsdam 
im 63. Lebensjahre die verwittwete Fr. Oberſt⸗Lieutenant 
v Steiger geſtorben, unter ihrem Mädchennamen 
Pauline Marx, in den vierziger Jahren eine gefeierte 
Primadonna der Berliner Hofoper. Geboren 1819 zu 
Karlsruhe erregte ſie in Paris als Schülerin Bordozin's 
die Aufmerkſamkeit Mevyerbeer's, welcher mit ihr die 
Alice, Iſabelle uud Valentine einſtudirte. 1843 gaſtirte 
ſie, nachdem ſie drei Jahre in Dresden engagirt geweſen, 
in Berlin und wurde nach günſtig ausgefallenen Gaſt⸗ 
rollen für lyriſche und dramatiſche Partien erſten Ranges 
engagirt. Ihr Repertoire hat im Verlaufe eines Jahr⸗ 
zehnts eine ungemeine Vielſeitigkeit und Ausdehnung 
erlangt, neben Coloratur⸗Partien (Amina, Conſtanze) 
figuriren Soubretten⸗Rollen (allein das Aennchen bat 
ſie 50 Mal geſungen) und die ſchüchterne Gabriele des 
Nachtlagers verwandelte ſich am nächſten Abend in die 
Furie des Haſſes oder die giftgeſchwollene Eglantine. 
Nach acht Jahren einer ehrenwerthen Wirkſomkett packte 
ſie der Wandertrieb, bis fie 1857 der Bühne entfagte 
und ſich in Ulm mit dem würtembergiſchen Hauptmann 
v. Steiger vermählte. 

* Hofprediger Stöcker iſt auf vier Wochen in 
die Alpen verreiſt“, wie der „Reichsbote“ meldet. — Die 
armen Alpen! 

*Im königl. Opernhauſe wird eine der erſten 
Novitäten der mächſten Saiſon Meverbeer's 
„Dinorab“ fein. Seltſamer Weiſe hat dieſe Oper, die 
auswärts überall Erfolge erzielte, hier nicht aufgeführt 
werden können, weil Meyerbeer bei Lebzeiten in eine 
. — derſelben hierorts nicht willigen wollte, eine 
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immung, welche von feinen Erben bisher reſpecttit 


rde. 8 

* Der deutſche Commiſſar für die auſtraliſche Welt? 
ausſtellung, Geheimer Regierungsrath Prof. Reuleaux, 
hat, laut Telegramm aus Melbourne, am Montag von 
dort die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten und 
dürfte ſomit in etwa ſieben Wochen hier eintreffen. 

* Schwere Gewitter entluden ſich geſtern Abend 
und Nachts von der 9. Stunde an über dem Weſten, 
Nordweſten, Norden und ſchließllch auch dem Nordoſten 
Berlins. Der dem Gewitter vorangehende Sturmwind 
richtete unter den Bäumen im Thiergarten, ſowie in dem 
benachbarten Charlottenburg durch Abbrechen von Zweigen 
und Baumkronen großen Schaden an. Mehrere das 
Gewitter begleitende Schläge zündeten glücklicher Weiſe 
nicht. Hier in Berlin verurſachten herniederſtrömende 
Waſſermaſſen namentlich in der Gegend der Whale 
Ackerſtraße, Invalidenſtraße, ſowſe am Roſenſhaler und 
Schönhauſer Thor größere Ueberſchwemmungen, die ſogar 
in der Nacht eine zweimalige Requifitton der Feuerwehr 
nöthig machten. Die Hitze war am Tage vorher eine 
geradezu abnorme. 

* Vor einigen Tagen wurde bei einer er NN 
Razzia ein oddachloſer, zerlumpter junger Menſch 
aufgegriffen, der bis zum November v. J. Kaſſirer in 
einem hieſigen großen Manufacturwaaren⸗Engrosgeſchäft 
geweſen war und bis dahin allgemeine Achtung genoſſen 
batte. Damals verſchwand er, nachdem er eine größere 
Unterſchlagung verübt, deren Betrag aber von jeinen 
Verwandten gedeckt wurde, weshalb ſeine Verfolgung 
unterblieb. Er hatte ſpäter noch von London aus reuig 
an feine betrogenen Chefs geſchrieben und Wiedererjag 
der veruntreuten Summe verſprochen. 

Köln, 21. Junſ. Vor Kurzem wurde von einem 
Duell zwiſchen zwei Offizieren berichtet, bei welchem 
der Hauptman v. d. S. O. von dem Major v. B. einen 
Schuß durch den Oberſchenkel erhielt. Das Duell hatte 
längere Zeit verſchoben werden müſſen, weil der Forderer, 
Hauptmann v. d. S. O, in einem früheren Duell mit 
dem Major P. ſchwer verwundet war und erſt feine 
Heilung abwarten mußte. Wie die „EN. Ztg.“ bört, 
hat der Hauptmann v d. S. O. noch ein drittes Duell 
mit einem O fizter in Weſel ausſtehen. 

* In Flötzingen (Würtemberg) beſitzt die Feuer⸗ 
wehr 42 vollſtändig 3 Feuerwehr — — 
Waſſerträgerinnen, die bei einer durch den Landes⸗ 
inſpector vorgenommenen Uebung ſämmtlich in Reih und 
Glied, in zwei Unterabtheilungen, jede mit einem zu 


63 der polytechniſchen Schule 
— „Teuto 2 ia“ 


U 
Rande ſich in dem gleichen Elſenbahnzug befunden haben, 


malen Grenzen hinausgegangen zu fein, welche insbes 
ſondere pie nee der landesherrlichen Familie 
ätte auflegen müſſen. 
e Wien 922 Junk. Im Burgtheater hat geſtern 
mit dem Harpagon in der Komödie „Der Geſzige“ von 
Moliere Herr Woblmuth fein Gaſtſpiel begonnen. 
Die „Preſſe“ ſchreibt: Er bat ſich viel Erfahrungen in 
feiner Kunſt geſammelt, auch transatlantiſche, denn er 
ehörte noch vor nicht langer Zeit dem Thaliatheater in 
Newvoit an. Die Reflexion, das dewußte Studiu 
ſcheint in der Richtung feines artifliſchen Strebens fla 
hervorzutreten; Herr Wohlmuth zählt auch zu der Klaſſe 
jener Darſteller, welche die 8 Anderer 
treffend zu charakteriſiren und ihren Beobachtungen 
ſchriftſtelleriſch einen gewandten und anregenden Ausdruck 
zu leihen willen. Sein Harpagon iſt eine im Detail 
ſehr gründlich ſtudirte Charge mit viel bezeichnenden und 
wohlvertheilten Einzelzügen; das überall bervortretende 
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Shreden nach möglichſter Deutlichkeit und Zuſchärfung | — Spiritus ruhig, Ye Junt 64,75, r Juli 64.00, J 208.00, Ir Juli⸗Auguſt 188,00, dee Herbſt 178,00. — 


Gn CTharakteriſtik erweiſt die durchdachte Arbeit, die der [zur Juli⸗Auguſt 63,75, ur Seythr.⸗Dezbr. 61,50 — | Rüben der Herbſt 262,00. — Rüböl 100 Kilogr. Fr 
h aſt an dieſe Rolle gewendet hat. Er fand die freund⸗ Paris 23 Junk. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirz. Juni 5420, Jr September⸗Octbr. 54,50. — Spiritus 
ichſte Aufnahme und wurde nach jedem Acte wiederholt [Reute 88,32%, 3 7. Rente 86,20, Anleihe de 1872 loco 58,60, Sr Juni⸗Juli 58,50, 7% Juli⸗Auguſt 58,50, 
‚gern 119,65, Italien. 57. Nente 94,25, Oeſterr. Gold» er Herbſt 57,20. — Petroleum e Herbſt 8,35. 


en. 

— Wie der hieſigen Polizei⸗Direction telegraphiſch 
mitgetheilt wird, tft geſtern der Pfarrer Simon 
Seib nach Unterſchlagung einer Summe von 10000 4 
aus Darmſtadt flüchtig geworden und dürfte ſich 
nach Oeſterreich gewendet haben. 

Das „N W. Tgb.“ berichtet, über eine neue ge⸗ 
heimniß volle Erfindung, mit welcher in ihrem Redacttons⸗ 
lokal experimentirt iſt. Die Erfindung wird von ihrem 
Erfinder „der Bändiger“ genannt, weil ſie dazu be⸗ 
Timmt ſein fol, bei der Verhaftung Widerſtand leiſtende 
Perſonen zu bändigen. Der „Bändiger“ iſt eine Flüſſig⸗ 
keit, von welcher aus einem Gummiballon einige Tropfen 
duf den zu bändigenden Menſchen geſpritzt werden. Die 
fi daraus entwickelnden Gaſe verurſachen ein heftiges 

rennen in den Augen, ſo daß man ſie krampfhaft 
schließt und benehmen fo ſehr den Ather, daß man in 

Erflickungsgefahr geräth. Nach wenigen Secunden, die 
aber hinreichen, den keäftigſten und renitenteſten Menſchen 
zu feſſeln, kann man den alſo Behandelten durch ein 
Gegenmittel, das man ihm unter die Naſe hält, wieder 
n feinen normalen Zuſtand verſetzen. Das ganze Ver⸗ 
fahren ſoll angeblich ohne Gefahr für die Geſundheit 
dein. Das „N. W. Tap.“ bat die überraſchenden Wir⸗ 
kungen des „Bändigers“ auf einen der ſtärlſten Arbeiter 
Feiner Offizin geſehen. Der Erfinder beabſichtigt fein 

Geheimniß an die Polizei zu verkaufen. — Wenn die 
Erfindung beſtimmt iſt, den Verbrechern gefährlich zu 
werden, ſo wird ſie offenbar in der Hand des Verbrechers 

noch viel gefährlicher für die übrige Menſchheit fein. 


rente 81%,, Ungar. Goldrente 104, Ruſſen de 1877 95%, 
Franzoſen 798,75, Lombard. Eiſenb.⸗Actten 275 00, 
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Rumän. Rente 106. Credit mobilier 768,00. Spanker 
erter. 25% inter. 23%, Suezcanal⸗Actten —, Banque 
ottomane 677, Soclete generale 752 Credit foncter 1772, 
Aegypter 388,00, Banque de Paris 1347, Banque 
descompte 890, Banque hypothecaire 680, III. Orient⸗ 
anleihe 59%, Türkenlooſe 60,50, Londoner Wechſel 
25 30, 57e Rumäniſche Anleihe 91,00, Ark ungar. 
Goldrente 79%. 

Paris, 23 Juni. Bankausweis. Zunahme. Baar: 
vorrath 18 157 000 Fred, Portefeuille der Hauptbauk 
und der Filialen 2 698 000 Fred, Geſammt⸗Vorſchüſſe 
10 318 000 Frcs, Guthaben des Staatsſchatzes 21 116 000 
Frcs., Laufende Rechnungen der Privaten 31 115 000 
Frcs. Abnahme Notenumlauf 18 217 000 Fres. 

London, 23. Juni. Bankausweis. Totalreſerve 
16 370 000, Notenumlauf 26 416000, Baarborrath 
27 035 000, Portefeuille 20 086 000, Guthaben der Privaten 
25 124 000, Guthaben d. Staats 8 359 000, Notenreſerve 
15 154 000, Negterungsſicherheit 14 907 000 Pfd. Sterl. 

London, 23. Juni. Conſols 100%. Preußiſche 4 
Conſols 102 4% balriſche Anleihe — 5% Ital 
Rente 93. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte 
3% Lombarden neue — 5 Ruſſen de 1871 8914 
5% Ruſſen de 1872 88% 5% Ruſſen de 1873 890. 
5% Türken de 1865 16%. 5% fundirte Amerikaner 
105%. Oeſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente 


Berlin, 


23. Juni Weizen Loco 200238 4 ner 
fordert. * Juni 216—2 6 


% & bez, de Juni⸗Juli 215% 
bis 216 & Ber, e Juli⸗Auguft 216—216½ — 216 & bez., 
e Sept. Oktober 2.6½—217—216½ M bez, Yr Okt. 
Novbr. 216—216½— 216 M bez, Ne Novbr.⸗Dezbr. 
216 216%—216 & bezahlt. Gel. 11000 Ctr. Kündt⸗ 
1000 Kilo loco 


Kilo — Mais loco 130 135 4 gef., amerik. r Juni 
128 , Ya Juni Juli 127% 4, er Juli⸗Auguft 127% 
, der September⸗Oktoder 128 4 bez., dr Oktober⸗ 
November 130 M Erbſen er 1000 Kilo loco 

utterwaare 170-187 M Kochwaare 188—215 4 — 

eizenmehl . 100 Kilo No. 0 29 bis 28 4 No. 0 
u 1 28—27 AM — Roggenmehl No. 0 29,00 bis 28 00 4. 
No 0 und 1 28,00 bis 27.00 4. ½ Juni 28,10— 28 
bez., Yr Juni⸗Julti 27,90—85 M bez., Yr Juli⸗ 
Auguſt 26.9085 „ bez., 7e Sept. October 25,50 4 bez., 


London, 22. Juni. Im Coventgarden⸗Theater | —. Ungar. Goldrente 103 Oeſterr. Goldrente —. der Oktober⸗Noobr. 24.90 M bez., Novbr.⸗Dezor. 
gelangte geſtern Abend Anton Rubinſtein's Oper | Spanier 25%. 6% unf, Aegypter 7646 Silber — 24,30 M bez. Borſigmühle Nr. 0 1 29,7 4 
„Der Dämon“ unter der perſönlichen Leitung des Wechſelnotirungen: Deutſche Pläße 20,68. Wien 11,82. | bez — Rüböl loco Per 100 Nuo ohne Faß 53,7 4, 
Tomponiſten zur erſten, höchſt erfolgreichen Aufführung. Paris 25.55. Petersburg 23%. Platzdiscont 1% 7 Ye Juni 53,9 M, Pe Juni⸗Juli 53,9 & bez., Ya 
as in allen ſeinen Räumen dicht gefüllte Haus bereitete Glasgow, 23. Junt MRohetſen Weires numoers | Juli⸗Auguſt 53,9 & bezahlt, r September⸗October 54,6 
dem ruſſiſchen Componiſten eine begeifterte Dvation und | warrants 47 sh 1 4. = & bez., Jr Dftober- November 55—54,9 M bez, 
wurde er ſowohl wie die Hauptdariteller der Oper — Liverpool, 23 Juni. Baumwolle. (Schlußbericht.) ]Nopbr.⸗Dezbr. 55.2—1 M bez. — Leinöl loco Ne 100 


Albani (Tamara), Trebellt (Engel) und aſſalle (Dämon) | Umfag 12 000 Ballen, davon für Speculation und Export 


— wiederholt gerufen und durch ſtürmiſchen Beifall | 2000 Ballen we. Middl. amerikaniſche Auguſt⸗Sep⸗ | — & bez. 24,3 4 bezahlt, Ne Septbr.- b 

ausgezeichnet. Ber Prinz und die Prinz ſſin von Wales, | tember⸗Lieferung 69/32, Nopembers Dezember - Lieferung | 25 &, 52 Di Non 25,2 45 3 

ſowie der Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt wohnten [57% d. A — Spiritus loco ohne Faß 58,4 & dez, . Juni 

der Vorſtellung bei. 5 Newport, 22. Juni. (Schluß⸗Courſe) Wechſel auf | 58,5—58 4 bez. ni» 58,558 M bez., Pe 
Rom Der Afrikareiſende Giulietti hatte es [Berlin 94%, Wechſel auf London 4,84. Wechſel | Juli⸗Auguſt 58,5—58 A_bes,, de Yuaufl-Geptbr. 59— 

ſich zur Aufgabe gemacht, den Lauf des Fluſſes Gualima | auf Paris 5.20. 5 fundirte Anleihe 103%. | 58,5 M bez., e Sept.⸗Okt. 57.2—56.8 M bez., 

u erforſchen, in der Hoffnung, denſelben ſchiffbar zu | 4 fundirte Anleihe von 1877 117%. Gries» Bahn ktober⸗November 55,1 M bez, Pr Non: Dezember 

nden, um auf diefe Weile das Problem der Verbindung | 47% Central = Bacific 1181. Newvork⸗Centralbahn | 54,1 & bez. 

mit der Hochebene von Abyſſinien zu löſen. Zu dieſem | 147. Chicago⸗Eiſenbahn 140. — MWaaren = Bericht. 


Zwecke war Giulietti von dem Cap Batlul aus ins 
Innere gezogen, mit einer Escorte von zwölf Kriegs: 
matroſen, welche der Lieutenant Beglieri commandirte. 
Vier Tagereiſen von Ballul erfolgte ein Zuſammenſtoß 
mit den Eingeborenen, bei dem er den Tod fand. 


Baumwolle in Newyork 11, do. in New Orleans 
10%, Petroleum in Newyork 8¼ Gd., do. in Philadelphia 
8½% Gd., rohes Petroleum 6%, do Pipe line Certi⸗ 
fi B. 80 0. Mehl 4 PD. 90 0. 


Wolle. 
London, 23. Juni. In der geſtrigen Wollauction 
war Stimmung ſehr fer, auſtraliſche Wollen etwas 
höher, Capwollen unverändert. 


Glultetti war ein ſehr wohlhabender junger Mann aus [8 ½ C., do. r Juli 1 P. 27% C. t Auguſt 1 D. 26 C Schiffs Lifte. 5 

fe ene ee e de e d een e | „Blade Feine dee en 
äſſig war. 77 gab er plötz ein Lionlehen in der uscovado „Kaffee 2 malz arke 25 7 7 
alten Dogenſtadt auf, um an der erſten Expedition | Wilcox) 11½, do. Fairbants 11½, do. Rohe u. Brothers gr W̃ n & Obergum, Keiger, Doubbledom, 


oledo (SD), Urauahrt, Riga, leer. 
e Marie, Wichmann, Stettin Schlemm⸗ 
kreide. — Emanuel, Kipp, Swinemünde, Cement — 
Aeolus, Berding, Newyork, Güter. — Lydia, Heiſe, 
Swinemünde Cement. 
24. Juni. W 
Angekommen: Johannis, 


nach Aſſab theilzunehmen Von jener Zeit ab erfüllt [11 ½. Speck (ſbort clear) 9¼ C. 
er mehrfach kaufmänniſche und wiſſenſchaflliche Miſſtonen 
an der Küſte Aſiens und Afrikas. Das Hauptziel der 

Expedition, der er zum Opfer fiel, war der See Auſſo, 

den er im ee der ttaltenifhen geogrophiſchen 
Geſellſchaft erforſchen ſollte. Dieſer Plan mußte jedoch 
nach den letzten hier bei der Geſellſchaft eingegangenen 


Getreidefracht 4a. 


Danziger Börſe. 


i Amtliche Nottrungen am 24 Juni. 
Weizen loco ruhig, 7er Tonne von „ 


ind: NO 
7 5 u. weiß tr 215—230 M Br. oitge, 
E 


Lübeck, Cement. — 


Briefen Giulietti's aufgegeben werden. Die letzten bunt 125—1298 210—225 M. Br. Oscar Bell, Stettin, leer. 

zur — ſeiner Hand ſtammen vom 10 April und bellbunt 117-1288 190 220 & Br. 200-217 Geſegell: Darlingen, Penner, Hartlepool, Holz. 

ttofen bier am 7. Mai ein. Ja dieſen theilt er mit, | bunt 117—1268 180— 205 M Br. 4 bez. a Nichts in Sicht. 

daß er die Route geändert und ſich entſchloſſen babe, in .. . 117—1288 195—215 M Br. d: 3 

der Richtung des Meuſallt vorwärts zu gehen zn Dan ee SscH © 1 Br. Wind S 23. A = Ben Nie en Fe 
57 Kit un SW. — Wetter: 9 . 

nach Zurücklegung von 25 Kilometern nach Ballu Auf Lieferung 1268 dust ee = u f. ' 


zurückzukehren. Auf dieſer Tour aber ſollte er ſowohl 


als ſeine Bedeckung den Tod . . * Juli⸗Auguſt 206 M bez. und Gd., 206% 

Anh Se Men eee: e ere e 2 ei tu Sant Yo, Sie 
Ipriums an Stelle in deutſcher 5 ober ⸗ November 200 . 1 ee ; 
Muſiker, Hr. urn — 3 Be Roggen loco ohne Umfag, Yr Tonne von 2000 Pieſchel, Lüddeke, Syrup, 


8 
Reg ultrungspreis 1208 lieferbar 200 M, 55 
190 M, tranf. 190 4 f „ unterp 


Lotterie. 


— . 
1 Gewinn von 6000 4 auf Nr. 12 654. M Br., 


eee 
r., eptember tober tranf. 244 
1 Gewinn von 3000 & auf Nr. 23 539 241 M Gd 8 : 


2 Gewinne von 900 & auf Nr. 3228 32 191. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Ta . 
I Gewinne von 300 auf Nr. 5105 13697 18 904 — am, 4½ . Preußiſche Conſoltdirte Staats- N nach Thorn: Henni. Barg, Stein⸗ 
25 962 33147 34 825 49 454 63 302 67 473 68 525 69 944 | Anleihe 105,30 Gd. 3% M Preuß. Staatsſchuldſcheine | koh Barg, Steinkohlen. 
— — % 68. 3% 4 Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92.40 Von Bromberg nach Thorn: Krupp, Peper 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Gd. 4p% do. do. do. 10000 Br., 4½ p& do. do. Neu- | Mauerſteine. ; 
Berlin, d Juni Landſchaft — Br. 4 fc. Danziger Verſicherungs⸗ Von Berlin nach Warſchau und Thorn: ob 
‚Berlin, den 24. Juni. Geſellſchaft „Gedanta“ — gem. 9505 Danziger Hypo- Lindenberg, Lindner, Heeren u Theilnehwer, W 
1 ora. v. 28. Dag T 80ld Ors. v.25 boeken-Bfändkriefe part rückzablbar — Br. 5ſt Martens | Büttner, Hertz u. Collas, Motard u 8 
| _— 1218.50 216,50] rente 79,70 79,90 Merle bung, a kn 100125 Be 8 Gallo dar e Wagenfett, 
| u 218,50 216,50 . era . — 92.70 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. gar öl, Hafergrütze, Stearinlichte, Papier, Leim, Grles, 
Juni-vuu 203,20 202.20 180er „ | 74,70, 7,10 Danzig, 24 Juni 1881. s Stromad: 
77G V 
i „10 100, ‘ co wurde am | 4 
— 5 e —.— 222,00 1 8 Falten b aus Neu vork an va 1 e 1 3 75 e Danaite: 5 ; ur 
Rüböl Franzosen 635,00 640,00 Gi ehalten, doch fehlte es an Kau 1 7 en 1225 St. w. Ballen, . m Gieeper, 99 ver 
JunisJuli 53,60 53,90] GalizierSt.-A| 142,70| 141,70 rtikel und wurden zu unveränderten Pre = 1 D. eich. einf, 1709 St. eich. dopp, 67 St. eich. dreif. 
Sept. Oct. 54,30 54,50] Rum. 6% St.-A 104 90 105,10 gehandelt Bezahlt iſt für polniſchen zum — t bells Eiſenbahnſchwellen. Tr. 790 St. b 
piritus loco 57.80, 58,40] Ored.-Actien 623.30 624,00 | bannt 119/208 200 «4, für alt bochbunt Sum een Vers | Bomchel, Cohn, Biallo, Danzig, 5 „ 
Juni-Juli f 57,70 58.00 Pisc.-Comm. 225.00 225,20 N 1280 217 M, für ruſſiſchen zum Tran big bbunt ‚Blansong, 34 St. g. Kantbalten, 14 Sid. Kunde 
Deutsche Bk. 168,90 164.09 | belegt 118/98 20 A, votbbunt und bellfarbig bejegt flötze, 391 St. Rundeſchen, 139 St. w. Sleeper. 12 
4% Console 102,30 102,30 Laurahütte- 123, 123/4, 125, 125/6, 126 205 , für roth 1254 ftart St. Rundelſen, 268 St. Rundklefern, 857 St. w. 
30% % westpr. Actien 110,40 110,20 | belegt 200 4, fein 28 128/98 211 M Ye Tonne Balken, 614 und 88 St. Tief. Eiſenbahnſchwellen, 
Pfandbr. 92,60 92,70] Oestr. Noten| 175,45| 175,30 ermine theurer. Tranſit Junt⸗Juli 206 AM Gd., Juli. 3854 St. eich. NEE lab 2 d 
4% westpr. Russ. Noten 206 90 207,10 uguft 206 & bez., 206% Br., 206 Ds epibr Den Kreßmann, Weinberger, 1 a 1368, 2 un 
Pfandbr. | 100,70 100,80] Kurz Warsch. 206,10 206,10 !tober 202½ M bez., Oktbr.⸗Novbr. 200 d. Res Stettin, 4 2 en Ag dilef t. a 
e ben kene =. e e . Ti Stu Sam 10€ 
Pfandbr. | 103,70 103,901 Lang London] — | 20,889 oggen loco ohne Zufuhr und 2075 Junt⸗Jull Fandeſen 252 Ef. eich. oelägt 8 71 St. lief 
Fondsbörse: ziemlich fest] zur 10 4 Br en e Tranſtt 100 * Eiend ala een eich. geſägte um klef. 
Hamburg, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco d., Ortober⸗November 161 4 Gd. Negullrungspreis | Jane . Jeremias, Kaszimiers, Schulitz, 5 Tr., 2063 
ſehr fefl, auf Termine feſt. — Roggen loco und | 200.4, Tranſit unterpolniſcher 190 , Tranſit 1 — Nundfkiefern. > 
auf Kermine fehl. — Weizen 7 1000 Silo Me Winterrübſen September⸗Oktober Tranfit 244 Br, | Vorkomst', Donewicz, Aniszew, Schulig, 3 Tr., 1370 
Juli⸗Auguſt 215,00 Br. 214.00 Gd. Sept. Oktober | 241 Mm Gd. — Spiritus nicht zugeführt. * undkiefern. 8 
216 215 G8 oggen re 1000 o ar Juni⸗ N Bohlmann, Fafans, Niesczawa, Thorn, 1 leeres 
Juli 197 Br. 196 Gd., Ne Septbr.⸗Oktober 178,00 Br., | . a der Ur e 8 - Dampfboot. fie, 2 Tr 
177,00 Gd. — Hafer rubig. — Gerſte flau. — Rüdöi | (Preis⸗Notkrungen der Großen ühle, H. Bartels | Bromberg, Weinberger, Kaige hung = 6958 
ruhig, loco 56,50, 7 Oktober 57,00. — Spiritus feſter. u. Comp., vom 24 Juni.) 1 2100 4 2028 St. Rundkiefern, 240 — — — dreifache 
t 50 Br., Ne Juli⸗Auguſt 50 „er Weizenmehl er 50 Kilogr. Kaiſermehl 21, 3 St. einf, 3516 St. dopp. & ER 
uguft-September 50 Br, Yr September Oktober | Extra fuperfine Nr. 000 17,00 4 — Superfine Nr. co Eiſenbahnſchwellen, 6094% 0 5 
0 Br. — ee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — etro⸗ 15,00 44 — age Nr. 1 14.00 M— Fine 2 12,50 4 1 8 5 R Schiffs nachrichten. : 1 
leum fill, Staudard wbite loco 8,00 Br. 7,85 Gd. | Mehlabfall oder Schwarzmehl 7,50 M Nr Fredritshaun 22. Juni, Die Kuff „Marie“, mit 
* Juni 7,85 Od. We Sept.⸗Dezember 8,20 Br — Roggenmehl 7e 50 Kllogr. Extra fuperfine 00 ver Ladung Aepbalt, ist dei Läßs geſunken. Die 
ae — ze Course) _Bapierreme | 16,20 4 — Supsıfine 20 % . Miche Nr. we M unſchaft IN gerettet. — Drei VBergungsdampfer aus 
e G ee ee eee 6 e de Bin e e ee e 
500. er Looſe 99. ’ ur D bern vom e durch⸗ 
Fooſe 132,50, 1864er Looſe 175,00, Creditlooſe 180,20, | Schwarz mehl 8 M das im legten Winter unweit bier 
Br oje 123,70, Credit⸗Actien 355.80, and“ fol ca. 8 Fuß in den aus 


Klelen Yr 50 Kilogramm. Wetzenkleie 5,40 4 — 

Roggenkleie 6,60 % — Graupenabfa 7.50 

raupen Pe 50 Kilogr. Perlgraupe 2550 4 — 

a mittel 20,50 & — Mittel 16,50 „ — Ordinaire 

Glützen Yr 50 Kill Weizengrütze 19 4 — 

5 71555 Nr. 1 19.50 4 do. 98 1750 do. 
5 


chooner 
ad jegt vom Strande 195 racht und geſtern hier an⸗ 
„um zu repartren 
eke e 22, Jun. aut Telegramm von Kapt, 
Lübken aus Nicolaiſtad iſt die deutſche Beigg „Anna 


Productenmärkte. f Norrſkaer geſtrandet; die gefamm:e Mannſcchaft iſt 


Silbercoup. 100, Marknoten 57,00, Ruſſ. Banknoten Königsberg, 23. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) 
Lira, böbmiice Weitbahn % MM umgar Bodens | Weizen Ir 1000 Kilo hodibunter 183 u 208,25 bez. Kere ges ert, 23. uni (Tel) Der Dampfer „Breecr 
edtt⸗Pfandöriefe —, Elbtbal 245,00, ungariſche Bapter» | bunter 123/42 208,25, ruſſ. 127/88 und 128/98 298,50 | pon der Natſoual⸗Dampfſchiffs⸗Compagnte (E Meeſſing'ſche 
6 rente 91,10, Ap& ungariſche Goldrente 91.30, Bufchtiche [& bez., rotber 1268 211,75, ruf. 122/38 202,25 M bez. Linie iſt hier eingetroffen. = 
Lader B. 190,50. — Roggen 1000 Kilo inländischer 1104 191,25 | Ag ang oon, 20. Junt. Das Schiff „Marta P. 15 
15 Autwerpen, 23 Juni. Petroleummarkt, (Schluß ⸗[ M bez. ruſſiſcher ab Bahn 117/84 180, 119 184,25, | im Hafen in Brand gerathen und bis zur Waſſerlinie 
Bricht) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bes, 19% | a. d. Waſſer 115 ged. 183,75, 1178 ged. 184,25 G bez., beruntergebrannt. : 
” — 2 1 ae Ir Sept. 20%, Br., ur Sept» + gl 925 ee 6% 85 Yır n Berliner Fondsbörse vom 23. Juni. 
Dezem er r. e r — Hafer oco Ber 7 
Antwerpen, 23. Juni. Getreidemarkt. (Schlus⸗ 130, 140, du 136, ſchwarz 116 M bez — Eiben Per Die Börse entwickelte zwar 1 8 2 
bericht) Weizen ſieigend. Roggen unverändert. Hafer | 1000 Kilo weiße 157,75 M bes, draue ruſſ. 133,25 M | ven sun hingen.” weiche die enden Börs u. g.sandt haut n. 
dernachläſſigt. Gerſte ruhig. bez. — dr 1000 Kilo 137,75 bez. Sea ee, de tee Ihren gestrigen Cours am 1 ME, haar ren 
i Bere, 23 Junt. Proouctenmartt. (Schlußberict.) | Spiritus 77 10000 Liter a obne Jaß, Loco 80% een and gans verge, ite 0 Les varden Dagegen far d 
Weizen feſt, da. Juni 29,50, Nur Juli 29.10, N. Juli⸗ 4 Dr, 60% Gd. Juni 60 . 57 60% debate Ge e In anderen Zeterrelchischen Bahnen 2 . e 
We 2009. Dir Orptember- Pantene begebe 805. Sr TE G. d Se e W | AR Met . , e e 
m . * ni 2150 Ya Septembers Degem Ba — 8 : ze | ichische und Ungarische Renten Russische Antelben und No en 
65,50, d., September⸗Oktoder 58½ 4 bez. — Die | deen ih Stauapurkt. Das meiste Cie 
Sue, . ran, EUER für ruſſiſches Getreide gelten excl. Zoll. Mn Tale sich aber wieder auf dc Markt für inlöndische 
AD, 2 r 23 n x nbahren, 5 a hauptsächlich in 
. Rüböl ruhig * Jun 76,50, e Juli 76.50, Zul August > 5 5 Herbſt 217.55 Andes 5 ter ale 0 2 Inveress> der Speculation haup 
Juli-Auguſt 76,25, 7 September » Dezember 78.25. ⸗Auguſt 220,50, erbſt 217.00. 


* 


H. C. Hahn's Bureau. Auf Lieferung 7e Juni, Juli intänd. 200 M Br, | „. Von Graudenz nach Thorn: Schwein shaupt, Mebr⸗ 
der am 23. d. Mis. beendeten Zi 0 190 M Br., Oktober tranſ.. au ar : ine, Me tlein u. 
ie 164. Toni, g fe e An, 15 10 4 ber, e 1 Fee e eie e e 
e on . . ? 2000 4 — 1 
1 Gewinn von 15 000 4 auf Nr. 71 792. b Liese — Auguft. September tranſ. Bon Danzig nach Warſchau: Czisnewski, Neiſſer, 


Anspruch, Wurden ia g:0'sen Posten umgesetit und hoben si h um 
/ Proe.; andere Banken waren stiller. Für Montanwer.he herrschte 
nur gerivga Kauflust. Inländische Fonds und Prioritäten waren recht 
8 ohne grosse Regsamkeit. Privat Discont heute auf 3½% Proc. 
ge.tiegen. 


Deutsche Fonds, Thüringer san... [INC 9/8 
Deutsche Reichs-Anl. 4 102 25 | Tllsit-Insterkng : 20.90 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105 60 de t. Fr. 2 

reuss, Staats- Anleihe. 4 111,70 | Weimuar-Mava car. | 52.20 2/8 
Staats-Schuldscheine | 8½ | 99,00 “. BP 33.40 
Ostpreuss.Prov.-Oblia.| dla | — Ziusen v. 5 v. 188 
eee Fig oe 4%a a 4 = es; u 7 
CLandssh. Oentr.-Pichr | 4 I 1 0 
Setprende. Piamdbrieie] 3½ | 9,00 | Prep Kad-Büs 7040 

de. . 4 —.— Lüttieb-Limburg . . 1540 

de. 2 10% 40 | Hester.-Frans. f.. 642,50] 
dene Fa 4 | 9290 f ae. Nerger 350,500 % 

. ‘ 40. Li. 838... 8 

ae 4% 4½ 40 5% | HMeiahenb.-Pardd.. | 71 20 
esensche sue de |& 100,60 Kaminer 86.75 
Wartprouss Planes 3½ | 92.70 de, PR ee 

4. de 4 100 80 uz Staatsbahnen 139 75 

C de 4 1100,70 hweis. Unionb, . | 45,0 

% L & 4½ 103,90 de. Westb. 42 00 

de 4% | 4 10 70 | Budösterr. Lombard. 229.59 

40, d., II. 8. 4½ 1103,70 | Wartehau-Wienr . . . 289,06 
5 — Boxtenbri« 4 = — 

osansche dir 4 100, 8 22 3 
Praussigene 4“ 4 10 80 | Ausländische ‚Prioritäte- 

- Obligationen, 
Ausländische Fonds. „ 
Janet Seltene 4 82,2) HKaschau-Oderherg > 5 83,80 

ogterr. Pap.-Renu | 5 83,25 | Ay ronpr. Rud.-Baha. | 5 | 86,60 

. Oenerr.- T-. 3 31,55 

er. Misanbah--i. , 5 Be 0 5 | I 

do. Papicrrente | 5 79,70 8 5 | 89,0 

5 1 3.0 Lg, Seba. 188 28 
1 5 5 10 adssterz. B. Lomb. | 3 88 

og. Ost. Pr. I. Em. 5 79,70 ädösterr. 5% Obl. 5 1100,40 
ee 9 8910 Ungar. Nordoatbaha | 5 | 79,70 
2 12 a0 Ungar. Ostbahn. | 5 | 39,50 

e de. Aul ih 5 89,10 5 9278 
l ee | 5 es zast-@rajewo » » » ! 

Ba ee 2 90 Oharkow-Auow rtl. 5 19,00 

Eee le ‚00 | fKursk-Ouarkow. ,. | 5 | 94.50 
4 An von af 5 9x0 Kursk-Kiew 8 99 40 

de. d. von Ar 5 99,78 Mosko-Rjäsan a 

2 N ‚om. 39° 1 > Kosko-Bmolensk 5 | 94.60 

a. 5% de, 19” , > 40 
Bass. II. Orient-Anl. | 5 | 59:0 3 100 5 

do. III. Orient-Anl. 7 * 5 
. 5 60,90 +Warschan-Tersen. , 5 | 96,46 
2 Fel bean | 4 | 8135 9 

uns.-Pol. 48 1 £ i den 
Fel. Lignidat-Pie 4 | 56,20 Bank- und Ind ni 
Amerik. 6% pr. 18 | 6 98, 301 5 
e. do. Amieis: 5 01,40 | Berliner Oazsen-Ver. 10.00] * 
Kawyork. Siadi-As 7 Berliner Handelsges. —— 52 
0. Bold-k 8 1870 | Berl. Prod.-u. Hand.-B. — — = 
Itallenische Ronts 5 93,40 | Bremer Bank - — 40 7 N 
. Tate e — 
um 0 eln — 'ontr, 5 1 
er 8 108,10 | Dansiger Prater 1930 >> 
Türk. Anleike v. 1871 17,70 en re B. 128.00 7% 
.. ... 0 
. n 16400 10 

Hypotheken-Pfandbriefe. | Baatzzk. Af. . W. 13240 1. 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 1050 Deutsche Reiehs-Bh 149,90 f 
II. u. IV. Em. 5 1685 Deutsche Hypath.-B. | 92 50 5¼8 
III., V., VI. Em... 19955 Diseont-Command. 225,25 10 
IL. Em. . gr > 11 50 | @othaer@runder.-Bk. | 99.00) [73 
Pr. Bed Ed ur. 1 1050 | Aead. Cemme- Bf. 1138,50 1 
Pr. Ctr- B. Ored. (kdb.) Hannöverscha Bank 107,0 5 

do. unk. v. 1671 4 u. = Königsb. Ver.-Bank 97,00, 4 

ne ER Y 5 Läbeeker Oomm.-Bk 104.50 8, 
Pr. 1 + 11 pen Mugdeb. Priv.-Bk. . |116,75 5 

Ja; do, 5 108.00 | MeiningerCreäitbank 140.9 1 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 101.20 Morädenisehe 2 180 75 115 
ae. do. Alfa 108 40 | Oesterr, Oredi-anne | iron 
Ran. landschatıl. ..| 6 | eass Perner Ner- A . np 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 84,75 | Besenen Rede- rsa 1100 8 
Russ, Central- do. | 5 29.00 | Pr. Sent. Beds. 126.70 
ee STE . x 88, 

Lotterie-Anleihen. 32 111,0 6 
Bad. Präm.-Anl. 18674 135,25 Sddd Bod.-Ored.-B 144,80 8 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 136,0 e 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — 0% een der Oolomis 7050 
Goth, Prämien-Pfdbr. 5 122, | Trips. Fener-Vora 11800 
Hamburg. 50rtl. Loose 3. 1%, 0 [ Bauverein Pass: 29,50 
Köln-Mind. Pr.-8, .. 8½ [182,00 | Dantsshe augen.. 65,50 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 186.90 40. EisonbrB.-Mer | 5,90 
Oestr. Loose 1854 4 1116,50 | de. Reiehs-Oont. - » | — 

do. Cred.-L. v. 1858| — [347 5 R Omnibusges. . . | 83.25 “ 

do. Loose v. 1860 | 5 28,50 Er. Berl. Pferdebahn 20.75 

do. Loose v. 1864 | — 1392,00 Berl. Pappen-Fabrik. 75,50 
Oldenburger Loose .| 8 151.75 Wöhlert Masebinenf. 35.00 
55 8 ori * — Wülhelmahätie . » 31.50 

bGraz. Loose „ B. 0.90 
Bas. Fried-. 18:41 74900 Gere. en-. 406 

do. do. von 18:6 | 5 141,00 
Ungar. Loose — N 

Eisenbahn-Stamm- und Berg- u, Hütten 2 
Stamm- Prioritäts- Actien ee 

Div, Dortm. Unlon Bg « 512 er 
Aachen-Mastrier 25 25.00% 
Bergisch-Kärkisen- x 86.0 
8 . 


Je. At- Fr. 90 
ee} 3 
Berlin-Potad.-Mayı\ 


Mind 5 
Halle-Sorau-Gub: 24,0 [engage 
80. 8 -Pr. 
Märkisch-Poson 
de, Bi-Pr. . Wien 
Magdeburg- Bals, AR ich 
5 5 
UMalns-Lu AIG T Wartzben 
0 n — 
7 2 yi 
3 r Sorten. 
rer Yan Dukatem : + ; — 
it. .. Borereigus s 49,9 
a ar 20. Franes- . . 16 23 
do. Bt-Pr. . Imperials per 500 Or. — 
3 Della sr] > 
ee Fremde Ranknetes — 
Kol Make... Frans. Banknoten - ... | 81,10 
—— * Nesterreichische Banka. | 171 89 
Sargara- Pos, do. Alldergalden — 
Kare Ausrischa Banknoten. 19 


— — — — u —— 
Meteorologische Depesche vom 23. Juni. 


8 Uhr Morgens, 
ro Wind. Wetter Temp. C. 3 
Mullaghmore 758 w 5 wolkig 1 
Aberdeen 757 | NW 4 . = 
Christiansund . » 754 W 3 13 
Kopenhagen 750. 2 beasszı 17 
Stockholm 758 | WSW 4 Rogen SE 
Haparanda. : 754 8 3 Regen 8 
But. A 268 | W ı dar wle 15 
NW va, 13 
D fa 55 2.1 Waaadle Tune 3 
N 3 — or 4 wolkenlos 16 ! 
— 466 NW 2 | halb ke 5 
Swinemünde 62 | W 2 bedeckt 10 
Neufahr wasser 12 N 3 bedeckt 23 
Memel 766 880 3 halb bed. 24 
E 767 8 1 | wolkenlos | 16 
c 6 | heiter 16 
lsruhe ; ; 266 8 3 | heiter 22 2 1 
Wiesbaden 768 N. 1 heiter 19 
chen 768 8W 2 bedeckt 22 
Leipzig » „ 764 880 1 bedıca« 21 N. 
Berlin 768 W 2 t 2⁰ ) 
Wien 764 ati — wolkenlos |; 21 
Tea | SW 1 wolkenlos 2 
De d’Aix 766 | N 3 bedeokt 1 
Nissa . 764 E 1 Dunst 23 
Triest. 764 | still — halb bed. 24 


1) Seegang leicht. ) Seegang leicht. ) Na hmittags Donner, 
Nachts Regen. Abends und Nachts starke Gewitter. ) Abends 
Metterleuchten, Früh Regen. ) Nachts Gewitzer mit Regen. 1 Nachts 
Ges it er und Regen. 

Deuts ehe Beoewarte® 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 24. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Neufabrwasser . 


— 111 


tete 


Riga 

Der Barometer ist in Skandiravicn stark gestiegen, in Want. 
Eogland mit starkem Südaind und grosem Seegang gefallen. * indes 
im Nord- und Ostseegebiet westlich, mässig; mei t welkig 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


Celsius, Wind und Wetter. 


Millimetern. 

NW, still, bewölkt. 

NNW., still, theilw. I. bew. 
do do. do. 


TTT... ...... EEE TE TEE En. 

tliche Redaction der Zeltung, mit Ausſchluß der folgenden 
Sa Theile: H. Rödner; für den okalen und provin⸗ 
teen Theil, die Handels” und Shifffahrtsnahrihten: A. Klein; für Dem, 
Unſeratentheit A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Strohhüte für Herren 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 25. Juni cr., 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 


. — 
Weinberger Synagoge. 

„Sonnabend den 25. d. Mis., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr Predigt. (8967 


Vergnügungsfahrt 
nach Kahlberg. 


Dienſtag, den 5. Juli, 4 Uhr 
korgens von Danzig, 5 Uhr Nach⸗ 
mittags von Kahlberg mit Dampfboot 
„Diana“. In Rothebude ½ Stunde 
Aufenthalt. Fahrpreis hin und retour 
„eine Tour 1,50 Da am 
benannten Tage die in Elbing ver⸗ 
einten Sänger in Kahlberg ſind, ver⸗ 
ſpricht dieſe Reiſe ein genußreiches Ver⸗ 
9 — illets find bei Herrn Franz 
Aura Grünes 55 gu er 
3 werden nur eine beſchränkte Anzahl 
Billets verkauft. un 


Gebr. Habermann K 0 . 


Hannoverſche Pferde - Lotterie, 
Ziehung 4. Juli, Looſe a A. 3. 

Looſe zur Baden Baden Lotterie 
2. Kl. a M. 4. Erneuerungslooſe a K. 2 
Voll⸗Looſe für alles Klaſſen a K. 10 

Looſe zur Gothaer Silber⸗ Lotterie 
a A. 1, bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Surah u 


ſehr preiswerth in großer Auswahl, 
darunter hochfeine echte Panama zu 
billigen Preiſen. 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 26. d. Mts., werden die 


warmen und kalten 
Seebäder 


eröffnet. Bade ⸗Paſſepartouts und 
Dutzend⸗Coneertbillets ſind zu er⸗ 
mäßigten Preiſen nur bei uns in 
Bröſen Zu entnehmen. 8 
. Pistorius Erben. 
on dem Tage der Eröffnung ab 
. auch die regelmäßigen Journaliere⸗ 
erbindungen von den Halteſtellen aus 
ftatt. (8883 
Vorzüglichen echten 


Schweizerkäſe, 
Deutſch. Schweizerkäſe 


ſowie ſämmtliche Käſeſorten 
in nur beſter Qualität, empfiehlt 


Carl Köhn, Geiſtgaſſe 29. 
Feinſte Gothaer 


Cervelat⸗Wurſt 


Prima neuen Elb⸗Caviar 
empfiehlt (8965 


Carl Köhn, 
Heilige Geiſtgaſſe 29. 
Hiermit beehre ich mich ergebenft 
anzuzeigen, daß mein Lager nach Er⸗ 
gänzung deſſelben mit allen Neuheiten in und Beſte auf dem Gebiete der 


Schuhwaren 


für die Saiſon ie Reichhaltigſte 
ſortirt iſt und empfehle ich bamentlich 
eine große Auswahl, die ſich für 


die Reiſe und den 
Landaufenthalt 


eignen, der geneigten Beachtung. 

Der Anfertigung nach Maaß, 
werde ich nach wie vor meine ganz be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit ſchenken. 

Durch Anſchaffung einer Sohlen⸗ 
ſchraubmaſchine bin ich außerdem in 
der Lage, Stiefel binnen einer Stunde 
mit neuen Sohlen und Abſätzen zu ver⸗ 
ſehn, wenn keine ſonſtigen Reparaturen 
erforderlich. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
W. Stechern. 


Mein Lager 


beſter e Dachpappen, 


geh 6 1 2 1 
N 
8 


cue. F NHANH un T A. M. nn, 


Ben, 5 


findungen und Mufter. 


werke und Lokal⸗Induſtrie vollenden das großartige Gefammtbild. 


Anlagen zum angenehmſten Anfenthaltsort umgeſchaffen. 
m 


usſtellungspalaſt, 18 000 qm. groß 
Verkehrsbureau, Verbindung mit der Stadt durch Trambahn und Omnibus. 


bahn, Ausſichtsthurm mit electriſchem 
„Täglich Nachmittags und Abends Coneerte der 
Berliner Concerthaus. 


Hd. Keller in Frankfurt a. M. Alleinige Annoncen⸗Annahme 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Den Herren Geiſtlichen und Kirchenvorſtänden, ſowie dem geehrten 
Publikum und meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Wohnung nebſt Sabrit von Altstädt. Graben 12 nach meinem Haufe 

Büttelgasse No. 
U 


verlegt habe und bitte mir auch hier fernere Aufträge für Neubauten, Ne: 
paraturen und Stimmungen von Orgeln, Harmoniums, Pianinos 
gütigſt ertheilen zu wollen. (8979 


J. Witt, Orgelbauer, Danzig. 
Dependance de Hotel Victoria, Zoppot. 


Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlau 
hiermit mein Etabliſſement beſtens 11 empfehlen. a 
Mein Dependance, welches in einem reizenden Park mit ſchöner 


Ausſicht liegt, habe ich mit dem neueſten Comfort ausgeſtattet und iſt dafſelbe 
von vielen Badegäſten ſchon bewohnt. 

. Durch die Unterſtützung und Anerkennung des Publikums bin ich jetzt 
in den Stand geſetzt, mich noch zu vervollkommnen und werde ich nur ſolide 
Preiſe für Benfion %. führen. 

Hochachtungsvoll 


8956) Emil Schmidt. 


Möbel. 


Einen Poſten dunkel gewordene und zurück⸗ 
geſetzte Möbel verkaufen ſehr billig 


A. R. Migge & Co., 


Langenmarkt No. 2. 


Herren BE 


e empfiehlt (5587 


Damm 8. 


prima ſchwediſchen und engliſchen 
Steinko 2 2 


Dachlack ohne Zuſatz 
bon Asphalt, 


letzteren für ſchon getheerte oder ſchad⸗ 
haft ann Si 9 


Cement, Kalt, Gyps, 


franco Bauſtelle. 
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


M. Klawitter, 


Speicher⸗Inſel. 


11 


Schlaf-Decken, 


Stepp-Decken 
ingroßer Auswahl 


ricotagen für 


in Maco, Vigogne und W 


J. Schwaan, 1. 
Niederlage von May’s Sto ffkragen. 


empfiehlt 


N. T. Angerer, 


5 Altes Grätzer Bier 25 Fl n 3 Mk. 
Leinen⸗u. Federnhandlung, Erlanger Boiler 15 8 gar 3 25 £ 
Wüſche⸗Fabril, Böhmiſches Tafelbier 20 do. 83 
Langenmarkt No. 35. empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


a 2 * = .. E 
von 3 BR cht 1 Herren Röcke (8994 
Carl Rabe, Langgaſſe No. 52. 


Eine Kindergärtnerin I. Klaſſe 
muſikaliſch gebildet, ſucht ſogleich 
Belle unter Beieidenen en 
Adreſſen unter in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. = 


& 2 S 


der europäiſchen Kur: und Bade⸗Einrichtungen, die reichhaltig beſchickte deutſche 


Ausſtellungs⸗Zeitung erſcheint zweimal wöchentlich, Auflage 5000, 
5 x aaſenſtein & Vogler. Reich 


N 


1 S 
8 
KDD 


Allgemeine dentsche Patent- und Musterschutz Ausstellung 


in Verbindung mit 
Ausstellungen für Balneologie, Gartenbau, Kunſt und Lokal-Induſtrie 
Frankfurt a. M. 1881 
Geöffnet vom 10. Mai bis Ende September 1881. 


Die Patent: und Muſterſchutz⸗Ausſtellung im Hauptpalaſt, die erſte ihrer Art in Deutſchland, veranſchaulicht, zum Theil im Betrieb, das Neueſte 
ir n 5 - 2 Nie a ala iſche Ausſtellung in einem beſonderen 


Gebäude, bietet eine Darſteklung 
artenbau⸗Ausſtellung, ſowie Ausſtellungen für Frankfurter Kunſt⸗ 


Der 5 70 Morgen, unmittelbar am Palmengarten in der ſchönſten Gegend von Frankfurt gelegen, iſt durch reizende Garten⸗ 
t l — = 

1] Correſpondenz⸗ und Leſezimmer mit 200 Zeitſchriften. Im Eingangsportal Poſt, Telegraphie und 

Eine erſte Reſtauration, eine altdeutſche Weinſtube, Bierhallen renommirter Brauereien, Conditcreien, Kaffee's, Aepfelweinhalle x. eleetriſche Eiſen⸗ 


ufzug, natürliche Eisbahn, Rieſenfernrohr. 
erühmten Eabell 


e des Königlichen und Hofmuſikdireetors Bilſe vom 


Beſtellungen bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten, in Commiſſion bei 
illuſtrirter Katalog von dauerndem Werth. 


Eintrittspreis von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 1 Mark pro Perſon. 
Familienkarten für die ganze Dauer der Ausſtellung 30 Mk. 


Ve 
W >> 
AN) 
N 


Der Ausſtellungs⸗Vorſtand. 


Breitgaſſe No. 17, 


empfehle ergebenſt 


⸗Belteinlagen, 
nur prima, 
für Wochen⸗, Kranken⸗ und Kinderbetten! 


Dielen- u. Bohlen⸗Auction 


auf dem Jungſtädl'ſchen Holzraum 
hinterm Stadt⸗Lazareth. 


ag, den 30. 1, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 

ge Far Bob ſche des 1 — E. Stobbe im Auftrage an den 
eiſtbietenden au 2 
ea. 18000 Fuß 3 ficht. trockene Bohlen v. 12—24⸗ lang, 
„ 50000 „ 1½“ ficht. trockene Fußbodendielen von 
von 12—30° laug, 

„ 40000 „ 1“ ficht. trockene Dielen v. 12—30° lang, 
„ 3000 „ Kreuzhölzer Be, v. 12—24° lang, 


\ 


IN e 
> 
RS 
> 


(8565 


„ 4000 „_ 5 6° v. 12— 24° lang, 
„ 500 Stück 3“ Sleeperbohlen 8 u. 9 lang, 
7} 1200 Te do. do. 7 

77 1000 „ 1½“ do. do. . 

„ 1500 14 do. do 


+ . z 
Die Waare iſt gefund und trocken und aus guten Rundhölzern geichnitten. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Credit. 
Sonſtige zahlen ſofort beim Zuſchlag. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gericht3:-Tarator und Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 
Abonnements⸗Einladung auf den 
internatlonslen Anzeiger 
für Induſtrie, Handel und Verkehr nebſt Führer durch Europa, erſcheint in 
Danzig jeden Dienſtag in allen europäiſchen Sprachen und wird neben dem 
Abonnement nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes Nr und franco 
verſandt. Wirkſamſtes Anzeigenblatt für Export⸗ und Import⸗Geſchäfte. 
Inhalt: Annoncen verſchiedener Länder Europas. Holz: und Wochen⸗ 

berichte wichtiger Handelsplätze Deutſchlands. Getreide und aaren⸗Reductions⸗ 

bellen. Dampfer⸗ und Kahnfrachtſätze. Bekanntmachungen der apart 
Direction der Oſtbahn als geſchäftsführende Verwaltung des deutſch⸗ polniſchen 
und deutſch ruſſiſchen Verbandes. Bekanntmachungen der Direction der Marien⸗ 
burg⸗Mlawka'er Eiſenbahn. n : - 

Abonnementspreis pro Quartal 1 &. incl. Porto. Inſertionspreis 20 3 

pro einfache Petitzeile oder deren Raum. Stellenangebote und Stellennachfragen 
werden unſern Abonnenten mit nur 5 3 pro Petitzeile berechnet. Ueberſetzung 
gratis. Abonnementsannahme bei der edition dieſes Blattes, Danzig, Hunde⸗ 
gafle No. 78, und bei ſämmtlichen Poſtanſtalten Deutſchlands (Nachtrag IV. 

o. 21798). Vertretungen: in Frankreich Herr Adrien Roustan, Paris, 14 Rus 
ußland⸗Polen Herren Rajchman & Freudler, Warſchau, 


8678) 


c’Immeubles ind.; in 


J Sengtorska 22; in Ungarn, Serbien, Rumänien u. Bulgarien die Adminiftration 


der Commerciellen Blätter, Budapeſt VI., Altgaſſe; in Deutſchland u. Oeſterreich 
nehmen ſämmtliche Annoncen⸗Bureaus Aufträge für uns entgegen. 961 


ie Expedition. 


I. J. Goldber 2. Sanggafle No. 24. 


Zu eleganten Sommerkleidern empfehle: 
Schwarze Seiden - Grenadins 


in ſoliden Qualitäten. 
1 d u — 4 
n uni und imprimé, 
rein ſeidener Köperſtoff in allen modernen Farben. 
Oile, einfarbiger halbdichter Wollenſtoff. 


Baumwollen⸗Satin 


glatt und bedruckt, in größter Auswahl. 


W. JAN TZ NN, Lenggaſe 2 


Bademäntel, 

Badehemden, 

Badelaken, 
Badehandtücher 


Bademützen 
in großer Auswahl 


empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗ u. Federnhandlung 
Wäſche⸗Fabrik, 
Langenmarkt No. 35. 


Mein großes Lager von 
Ankern, Anker⸗, Schiffs⸗, Krahn⸗ 
und Windeketten, 
amtlich probirt, offerire zu Fabrikpreiſen. 
Martens, 
Danzig, Schnitenſteg. 


Futterhater, 


Kocherbſen, Futtererbſen, 

Gerſte, Lupinen, Wicken, 

Mais, se Rüb⸗ 
e 


chen 
halte am Lager und gebe billigſt ab. 


S. Reich, 
Hundegaſſe No. 119. 


P gebrannten schwedischen 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden ange- 
nommen Breitgasse 10 und Langgasse 
No. 38, 2 Treppen hoch. 3300 


„ H. Domansky Mes. 


Herrenft tefet 


in Roß⸗ und Chagrinleder 8 A, in 
Laſting für 7 A., 


Herren⸗Schuhe 


zum ſchnüren, ſchnallen und mit Gummi⸗ 
zug an der Seite, in Leder u. Laſting 
für 6, 7 und 8 . 
Damen⸗Lederſtiefel 


in großer Auswahl von 6 A. an 
„ Fempfiebtt die Schubfabrit 


G. Willdorff, 


Kürſchnergaſſe 39. 


Einen Poſten Stroh 


kauft und bittet um Offerten 
I. Kuhl, Kritrrhagerg. 
Kartotfeln. 


Gute rothe Colberger Eßkartoffeln 
find preiswerth zu haben in Danzi 
vom Schiffe „Ida“, liegend an Brabant, 
in Neufahrwaſſer vom Schiffe 
„Bertha.“ (86 


300 g. Iuhtmntterfänfe 


ſtehen in Bankau bei Danzig zum Ver⸗ 
kauf. 


5 Ein Geſchäftshaus, 
in frequenteſten Theile der Hundegaſſe 
belegen, zu verpachten. Nüberes beim 
Eigenthümer Matzfauſchegaſſe 10 IL 


Gold und Silber 


kauft G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Ein neues Pianino in Eifenrabmen iſt 
billig zu verkaufen. 


* = 
Ein Kind 
wird von einer älteren gebildeten Dame 
in einem freundlichen Städtchen Oſt⸗ 
preußens in PBenfion zu nehmen ges 
wünſcht. 

Gef Offerten unter M. 122 durch 
Hgaſenſtein & Vogler, Königsberg i. P. 
erbeten. — 
Eine kräftige Wirthin, die 3—4 Jahre 

auf einer Stelle ift, empf. noch z. 
2. Juli J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 

Ein Lehrer, 
der bis zum Fähnrich⸗Examen vor⸗ 
zubereiten im Stande iſt, wird gebeten 
feine Adreſſe unter 9001 in der Erpebit, 
diefer Zeitung einzureichen. 

Ein mit guten Schulkenntniſſen ver⸗ 

ener 


a Lehrling 


findet in meinem Leinen: u. Wäſche⸗ 
Geſchäft unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen Stellung. 


Lehmkuhl. 


Ei Pianino zu vermiethen Breitgaſſe 
Nr. 122, Eingang Junkergaſſe. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnun 


von 5-6 Zimmern, hochparterre od. 
erſte Etage, zwiſchen Laſtadie und 
Brodbänkengaſſe wird v. 1. October 
ab von einer kleinen ruhigen Familie z. 
miethen geſucht. Adreſſen unter 8907 1. 
d. Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Dampfbootfahrt 
nach der Rhede per Dampfer 
„Drache“ am 26. Juni cr. 

Der Preis des Billets für Kinder 
unter 12 Jahren beträgt 50 3, nicht 
55 J wie geſtern angezeigt. 


ierzu eine Beilage der Singer 
Ne — Bo,, New? ork. 


— . — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. . 


